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Die Ausſtände in Holland. 


J olland ſoll heute der Generalſtreik 
für — Wewerhe men: die Eiſenbahner 
haben bis auf zwanzig Prozent die Arbeit 
wieder aufgenommen. — Die Zweite hollän⸗ 
diſche Kammer hat mit 80 gegen 6 Stimmen 
den erſten Artikel der die Ausſtände betreffen ⸗ 
den Vorlage angenommen. 


von ihm aufgenommen wurden und heil davon geſchenkt hat. 


bewegt ſich erheblich langſamer und dann eben, 
was das Haupthindernis iſt, von dem Wagen 
aufrecht, nicht wie die Tiere, vertikal. Des⸗ 
halb wird auch ein Menſch kaum einmal vor 
dem Wagen ſo günſtig, glatt und flach zu Fall 
kommen. Und noch mehr faſt iſt zu befürchten, 
daß das feſte, harte Metallgerät gerade erſt in 
dem Augenblick niedergeſchlagen wird, in dem 
der Verunglückte ſchon darunter zuliegen 
kommt, ſo daß er nun erſt recht geſchleift und 
gequetſcht wird. ee ungünſtig erwieſen 
ſich auch bei einigen Verſuchen bürſtenförmige 
Räumer, denen niemand von der Prüfungs- 
kommiſſion ausgeſetzt ſein mochte. Lieber tot, 
meinten die Herren, als ſo ſchief erfaßt und 
dermaßen „gerettet“ werden, geſchunden, und 
mit zerbrochnen Gliedern. Ein weiteres, na⸗ 
türlich an allen Wagen angebrachtes Hülfs- 
mittel, iſt die Bremſe. Dieſe muß aber, wie 
das Fangnetz, bisher immer vom Fahrer be⸗ 
dient werden und man wird ſich daher auch 
von ihr nur einen ſehr bedingten Erfolg ver- 
ſprechen können, da dieſe Rettungsvorrichtun⸗ 
gen die vielen Funktionen des Fahrers gerade 
in einem Augenblick vermehren, indem er ohne⸗ 
dies vom Schreck einigermaßen gelähmt iſt. 
Das Preisausſchreiben ſollte nun in allen die⸗ 
ſen Dingen möglichſte Verbeſſerungen herbei⸗ 
führen. Eine beträchtliche Summe von Zeit, 
Geld und Erfinderſinn wurde aufgewandt, 
aber es kam nicht viel dabei heraus. Es liegt 
dies hauptſächlich in der großen Schwierigkeit 
der geſchilderten ganzen Sachlage. Es muß⸗ 
ten von allen Bewerbern u. a. gleich fertige 
Modelle beigebracht werden. Ueber dreihun⸗ 
dert Modelle gingen ein. Aber von den 307 
„Erfindungen“ waren, wie ſich zeigte, die 
meiſten ſchon früher einmal von andern „er- 
funden“ und ſo ſtellte dieſes Preisgericht deren 
281 gleich auf dem erſten Rundgang bei Seite, 
und von den zur engern Wahl übriggebliebe⸗ 
nen 26 abermals nach genauerer Kenntnis 20, 
die entweder die Ausſchreibungsbedingungen 
nicht erfüllten oder gegenüber bereits vorhan⸗ 
denen ebenfalls keine weſentlichen Fortſchritte 
bedeuteten. Zu den letzten ſechs fügte man 
ſchließlich noch zwei andere Eingänge hinzu, 
die mit erprobt werden ſollten, aber von der 
eigentlichen Preisverteilung ausgeſchloſſen 
bleiben. Dieſe acht Vorrichtungen wurden 
gruppenweiſe geſondert in Greif und Stoß⸗ 
gitter oder Netze, wodurch ſich angefahrene Per— 
ſonen durch Anhalten vor dem Fall und dem 
Ueberfahrenwerden ſchützen können und der 
Stoß gemildert werden ſoll; Räumer und 
Fangnetze, wodurch der Gefährdete vor Ver⸗ 
fetztrigen durch die Räder oder andere Teile 
des Untergeſtells geſchützt und nach Befinden 
aufgenommen wird; Bremſen und Einrichtun⸗ 
gen, die die Bremswirkung erhöhen und teils 
von Menſchenhand, teils ſelbſttätig, d. h. durch 
Einwirkung des gefährdeten Körpers angeſtellt 
werden, ſo daß ſich die Geſchwindigkeit im 
Augenblick des Zuſammenſtoßes verringert 
und der Wagen möglichſt ſchnell zum Still⸗ 
ſtand kommt. Das Preisgericht bezeichnete es 
als erwünſcht, die Vorrichtungen an möglichſt 
vielen Wagen der beiden Dresdener Geſellſchaf⸗ 
ten eine längere Zeit hindurch zu erproben. 
Nach Schluß des Probebetriebs tritt dann das 
Preisgericht zur Schlußſitzung und Preisver⸗ 
teilung zuſammen. Ob etwas Neues, Durch- 
greifendes zu erwarten iſt, ſteht dahin. Jeden⸗ 
falls wird immer das beſte Mittel gegen Un- 
fälle aller Art fein und bleiben: Größte Vor⸗ 


Der Betrieb in den Ziegeleien ſetzte mit Rück⸗ ſymboliſch darſtellen, und auf dem Deckel 
N a . ſicht auf die erhöhte Bautätigkeit gleichfalls 
Offiziös wird dagegen verbreitet. daß in stärker ein. Daß der Beſchäftigungsgrad im 
Rotterdam achtzig Prozent des ae Steigen begriffen iſt, geht auch aus der ſtarken 
Eiſenbahn⸗Perſonals ſich bereit erklärt ha len Lohnbewegung der in Bauberufen tätigen 
die Arbeit wieder aufzunehmen. rn en Arbeiter hervor. Nachdem in den letzten Jah⸗ 
nur noch die Nangierer und Weichenſteller zur ren an den meiſten Orten ſich die Arbeitsbedin⸗ 
vollſtändigen Wiederaufnahme des Dienſtes. gungen unerfreulich geſtaltet haben, benützen 
Die Metallarbeiter beſchloſſen, im Ausſtand zu die Arbeiter die erſte Beſſerung des Arbeits⸗ 
verharren. Die Fuhrleute feiern nicht. Im marktes, um die Löhne zu erhöhen und die 
Baugewerbe und unter den Ausladern iſt ein Arbeitszeit zu verkürzen. Die Forderungen 
Teil ausſtändig. Im Haag verſuchten Aus. der Arbeiter führten im März zu zahlreichen 
ſtändige die Brotwagen zu plündern, diejelben | Ausſtänden, und auch für die Zeit nach Oſtern 
werden infolge deſſen von Polizei- und Hu-] stehen zahlreiche Differenzen bevor, die ſowohl 
ſarenpatrouillen eskortiert. Seitens der eng- für Arbeitgeber als für Arbeiter eine Beein⸗ 
liſchen Sozialiſten wurden den Ausſtändigen trächtigung des Beſchäftigungsgrades bedeu⸗ 
bereits größere Geldunterſtützungen zur Ver- ten. Gegen ſolche aus dem Verhältnis zwiſchen 
fügung geſtellt. Die Holländiſche Eiſenbahn Arbeitgeber und Arbeiter entſpringende 
geſellſchaft hat den ausländiſchen Bahnverwal-] Schädigung ſchützt in hohem Maße der Ab- 
tungen mitgeteilt, daß der Durchgangsverkehrf ſchluß von Tarifvereinbarungen, deren Nutzen 
für engliſche und deutſche Güter über Salz | mehr und mehr anerkannt wird. Gerade im 
bergen morgen früh in regelmäßiger Weile | Baugewerbe kann die Konjunktur an ſolchen 
wieder aufgenommen werden wird. Plätzen am beſten ausgenutzt werden, wo in- 
. 20 NN folge . 2 se 
1 . ; eitern und Arbeitgebern fo gut wie ausge— 
Die macedoniſchen Wirren ſchloſſen ſind. Die guten Erfahrungen, die 
wurden geſtern im engliſchen Unterhaus von man in Berlin mit dem Tarif im Maurer- 
gi maurice zur Sprache gebracht, welcher die gewerbe gemacht hat, führten zu einer Erneue⸗ 
ung ausſprach, daß die Regierung der- rung desſelben für die nunmehr beginnende 
ſelben ernſte Aufmerkſamkeit widme. Balfour] Saiſon. In Stuttgart hat man gleichfalls 
erwiderte, die Lage in Macedonien ſei natür- für das geſamte Baugewerbe einen Tarif ver⸗ 
lich ein Gegenſtand ſchwerer Beunruhigung einbart; im Zimmerergewerbe ſind im Jahre 
für die Regierung; aber der Stand der Dinge 1902 in nicht weniger als 27 Orten Tarif. 
ſei gegenwärtig ein durchaus anderer als verträge abgeſchloſſen worden. Nach einer 
früher. Die neue Tatſache ſei die, daß Oeſter⸗] Ueberſicht im „Zimmerer“ beſtehen zur Zeit an 
reich-Ungarn und Rußland gemeinſam und in Orten Tarifabmachungen, die vor allem 
aufrichtiger Weiſe tätig ſeien, um die dortige die tägliche Arbeitszeit ſowie die Lohnhöhe 
Lage zu verbeſſern. Dieſe beiden Mächte ſeien regeln; gerade durch das Mittel des Tarif⸗ 
nach ihrer Meinung und auch nach derjenigen | vertrages wird es allmählich möglich werden, 
der engliſchen Regierung direkt und in erſter[ mehr Gleichmäßigkeit herbeizuführen, was 
Linie auf der Balkanhalbinſel intereſſiert, und von großem Einfluß auf die Bewegung des 
er fürchte, daß, was dieſe Mächte durch ihre Angebots am Arbeiksmarkte fein dürfte. So 
freundſchaftliche und aufrichtige gemeinſame wie die Dinge gegenwärtig liegen, fehlt es in 
Arbeit nicht erreichen könnten, überhaupt nicht Orten mit ganz niedrigen Lohnſätzen oft an 
erreichbar ſei. England könne wohl ſeinen den nötigen Arbeitskräften, ſo daß vielfach 
Einfluß in demſelben wohlwollenden Sinne ausländiſche Arbeitskräfte, namentlich Italie⸗ 
3 geltend machen, wie die genannten Mächte fich | ner, herbeigeholt werden. 
a 255 n nn aber, a 45 3 BEE SREPENEBETTEN 
ührung für dieſe zu ſchwierig fein -jollte, ſo 2 

habe er nur ſchwache Hoffnung, daß die an- Elektraſſe Straßenbahnen. 
deren Signatarmächte des Berliner Vertrages, Die Stadt Dresden hat im Verein mit den 
jo lebhaft auch ihr Wunſch ſei, den dortigen beiden dortigen Straßenbahngeſellſchaften, der 
unhaltbaren Zuſtänden ein Ziel zu ſetzen, ein Dresdener und der „Deutſchen“, ſeit längerer 
3 Heilmittel für das ſchmerzliche Zeit Verſuche mit Sicherheitsvorrichtungen an 
* inden könnten, an welchem dieſer Teil den Wagen der elektriſchen Straßenbahn vor⸗ 
türkiſchen Reiches kranke. William Red. genommen. Man erprobte verſchiedene Ret⸗ 
mond fragt an, welche Vorſtellungen die Regie- tungsſyſteme und ſchrieb vor Jahresfriſt einen 
— er Bänfei . Macedoniens ge- großen Wettbewerb um weitere neue Appa⸗ 
N e. aatsſekretär des Aeußern rate aus. Die bisher in Dresden erprobten 
Lord Cranborne erklärt, die Regierung habe Vorrichtungen haben wie auch anderwärts 
der Pforte ſtets Vorſtellungen bezüglich der wenig günſtige Ergebniſſe gezeitigt. Die eine 

1 eg 9 g 9 9 ſſe gezeitig 

Verbeſſerung der Lage aller Teile der Bevölke⸗ Vorrichtung iſt ein großmaſchiges Fangne 
a Berl . } 9 chig gnetz 
rung gemacht und tue ihr möglichſtes, um die von ſtarkem Draht, das vor die Vorder⸗ 
Bemühungen Oeſterreich- Ungarns und Ruß- perrons geſpannt iſt. Wenn alſo vor dem 
lands zu unterſtützen. Die Abſichten der] Wagen Perſonen, man kann allerdings nur 
Pforte halte er für gut, a aber nicht] auf ſchon erwachſenere, ſelbſtändigere, ſtärkere 
fähig, ſie durchzuführen. Die Regierung er- rechnen, durch dieſen zum Fall gebracht wer⸗ 
wäge jetzt, ob es nicht von Wert ſein würde, den, finden fie etwa in den Maſchen eine Hand⸗ 
wenn britiſche Offiziere die türkiſchen Trup- habe, jo daß fie ein Stückchen vor dem Wagen 
Er bei der Unterdrückung der Unruhen beglei-| halb ſchwebend ſchleifen, bis er hält. Da die 
eten, um Europa und beſonders England Perrons ziemlich hoch über dem Straßen- 
einige Bürgſchaft dafür zu geben, daß keine] niveau liegen und dem Radkaſten ziemlich weit 
3 ‚begangen werden. Wegen) vorgebaut find. wird dadurch, falls nicht ander. 
der Ausführbarkeit dieſes Planes tauſche die weikige Komplikationen eintreten, ſicherlich 
Regierung zur Zeit Anſichten mit dem britiſchen manch Schlimmeres vermieden. Es kommt 
Botihafter in Konſtantinopel aus. Hierauf alles nur darauf an, daß der Gefährdete raſch, 
ertagt ſich das Haus bis zum 21. April. ſicher und feſt zufaſſen kann; daß er direkt von 
detättenſtantinopel eingetroffene Meldun- vorn angefahren wird und nicht etwa rück⸗ 
gen a daß ſich der Zuſtand des ruffi-| wärts. Eine andere Vorrichtung ift ein unter 
ſchen Konſuls in Mitrowitza, Schterbina, durch den Perrons angebrachtes Fangnetz, gleich- 
me einer Lungenentzündung verſchlim⸗] falls aus ſtarkem Draht. Dieſes ſoll in dem 
A TR f Re Augenblick, in dem jemand vor dem Wagen 
zu Fall kommt, auf das Pflaſter niedergelaſſen 
werden, ihn aufgreifen und, bis der Wagen 
hält, tragen. Ein ſolches Netz hat ſich jüngſt 
einmal beſtens bewährt, allerdings nur an 
zwei Hunden, die vollkommen vorſchriftsmäßig 


dem Füllhorn darſtellend. Innen iſt der 


teht auf einem koſtbaren, antiken Tiſch 


Konſtantinopel machte der Sultan dem 
ſchen Kronprinzen und dem Prinzen 


in der griechiſchen Hauptſtadt drei Tage 
weilen, um dann unter Führung de 


Die Frau Prinzeſſin Thereſe von Thurn 


außer dem Berliner Zeughauſe auch dem 


ſein 50jä 
Senat hat ihm aus dieſem Anlaß die go 


In Frankfurt a. M. verſtarb der Genera 


Alter von 83 Jahren. Der Verſtorbene 


Deutſchland. 


liches Geſchenk. 
fahren haben, daß die Prinzeſſin Luiſe 


Brandeis an der Elbe erwarten, ferner, 


bringen ſolle. 


5 kammern etwas über 60 000 Mark geg 


w ſodaß der Reſt auf unmittelbare Unterſti 


Aus dem Reiche. 

Ueber Kaiſer Wilhelms ae an König 
Chriſtian von Dänemark wird aus Kopen⸗ 
hagen berichtet: Der Aufſatz aus Berliner 
Porzellan, welchen der u: dem König wäh⸗ 
rend ſeines Beſuches verehrt hat, iſt jetzt in 
dem ſogenannten Sammetzimmer des erſten 
Stockwerks von Chriſtians VII. Palais auf⸗ 
geſtellt, wo bereits die beiden monumentalen 
Kandelaber ſtehen, die der Kaiſer dem König 
und der Königin zu deren goldener Hochzeit 


provinz nahezu 40 000 Mark erhalten, 


Den zlrbeitsmarft. 
Ueber den Beſchäftigungsgrad im Bau- 
gewerbe berichtet die „Arbeifämarkt-f nun 225 


Oſtpreußen und Brandenburg je etwas 
über 9000 Mark. Am geringſten bedacht 
erhielt. 


Behalte den Ring und laß mir den Deinen, 

Felina; wenn wir uns auch nicht näher ange⸗ 
n dürfen, fo bleibe mir wenigſtens eine Liebe nicht würdig geweſen, daß er zwar im genommen. 

2 e Schweſter, eine teure Freundin. Sollteſt Augenblick leidenſchaftlicherer, inniger Ge. | Auch die Gräfin war gut katholiſch 

Du je Pines Rates, meiner Hilfe bedürfen, 55 fähig war, dieſe jedoch bei feinem äußerſt wohnte mehrere Male dem Gottesdienf 

ſo wende Dich an mich. anguiniſtiſchen Temperament ſchnell wechſel- Münſter bei, wo fie einmal zufällig m 


* * 

Auf eigenen FJüß 

Original⸗Roman von M. Adel mi. 

181 (Nachdruck verboten.) 
„Aber wie, wie wäre das möglich?“ 

„Du fragſt noch!“ erwiderte er tonlos. „Bin 


Auguſtens Augen längſt aller Ehre bar? Fühle „Melina, ſei nicht 


an ſeiner Ehre iſt. Des Generals Nichte hin- verſagen, w 


a Der prachtvolle Aufſatz, 3 — 
kamen; fie ſprangen anſcheinend in das Netz Meter lang und 23 Meter breit iſt, hat die & 5 £ 
er one. G aft Tiere wie Form einer Kaſſette und iſt im Rotokoſtil mit In Peſt veröffentlicht Profeſſor Vamberr 
Hunde, find jedenfalls für dieſes Syſtem auch ſtarker e 5 
vorzugsweiſe geeignet. Ein Menſch dagegen hohem Kunſtwert ausgeführt. Auf den Ecken g cee 
denn dich ro find Statuetten angebracht, die den Krieg, die] Bey eine letztwillige Stiftung von 500 000 Fr. 
Wiſſenſchaft, das Alter und die Mutterliebe 


reizvolle, weibliche Figur, die Glücksgöttin mit 


ſatz, der zur Aufbewahrung von Juwelen be⸗ 
timmt iſt, mit Atlas ausgelegt. Der Aufſatz 


mit Perlmutter und Elfenbein eingelegt iſt 
und einen prächtigen Eindruck macht. — Nach 
dem letzten Prunkmahl im Yildiz Kiosk in 


Friedrich zwei koſtbare Revolver zum Geſchenk 
und überreichte ihnen einen für den Kaiſer 
beſtimmten kunſtvoll gearbeiteten Säbel. — 
Die Prinzen werden in Athen, wo ſie morgen 
eintreffen ſollen, auf Wunſch ihrer Tante, der 
Kronprinzeſſin Sophie, im kronpriszlichen 
Palais Wohnung nehmen. Nach den bisheri⸗ 
gen Beſtimmungen werden die beiden Prinzen 


feſſors Dörpfeld, des Leiters des Deutſchen 
archäologiſchen Inſtituts, Olympia und wahr⸗ 
ſcheinlich auch Delphi zu beſuchen. — Prinz 


Nikolaus von Thurn und Taxis iſt als Kadett a; 5 iti 
in die deutſche Marine in Kiel eingetreten. ir r 


Taxis hat ihren Sohn nach Kiel begleitet und 
weilt auch als Gaſt des Prinzenpaares Hein⸗ 
rich im dortigen Königlichen Schloſſe. — Prinz 
Waldemar von Dänemark reiſt nächſter Tage 
nach Berlin, um dem Kaiſer für die Ernennung 
zum Ehrenkommando der deutſchen Flotte zu 
danken. — Von der Jury der Internationalen 


Koſtüm⸗Ausſtellung in Petersburg wurde ruſſiſches und ein italieniſches Geſchwader zu⸗ 2 


delsminiſter Möller für beſondere Mühewal⸗ 
tung bei der Organiſation der Ausſtellung die 
Goldene Medaille zuerkannt. — Oberbau⸗ 
direktor eee in Bremen feierte geſtern 

riges Berufsjubiläum. Der Bremer 


Medaille verliehen. Dieſelbe trägt die In⸗ 
ſchrift „Dem Meiſter des Waſſerbaus Ludwig 
Frantzius. Der Senat. 8. April 1903“. — 


direktionsſekretär a. D. Ferdinand Speyer im 


wohl einer der letzten Beamten, der noch der 
ehemaligen Fürſtlich Thurn und Taxis'ſchen 
Poſtverwaltung angehörte. Nach dem Jahre 
1866 trat er in die Reichspoſtverwaltung ein. 


Berlin, 9. April. Wie nachträglich be⸗ 
kannt wird, hat Kaiſer Wilhelm die Prinzeſſin 
Marie von Orleans in Kopenhagen beſonders 
ausgezeichnet. Sie erhielt eine prächtige, mit 
Diamanten reich beſetzte Taſchenuhr als kaiſer⸗ 


— Die Wiener „Narodni Liſty“ wollen er⸗ 
Toskana ihre Entbindung auf dem Schloſſe 


ihr das Kind nach der Geburt abgenommen 
werden, und daß ſie im adligen Damenſtift 
am Hradſchin ihre weiteren Lebenstage ver⸗ 


— Zur Förderung des Obſt⸗, Wein⸗ und 
Gartenbaues werden vom preußiſchen Staate 
jetzt ſchon jährlich etwa 200 000 Mark aufge- 
wendet. Davon werden den Landwirtſchafts⸗ 


itzun⸗ 
gen entfällt. Die einzelnen Ben en . — 
entſprechend der Höhe der betreffenden Kultur 
ver dſieden bedacht. So hat im letzten Jahre, 
über das eine Abrechnung vorliegt, die Khein⸗ 


nover über 20000, Heſſen⸗Naſſau nahezu 
20 000, Weſtfalen 19000, Schleſien über 17000, 


12000 Mark, Weſtpreußen, Poſen je etwas 
Schleswig⸗Holſtein, das noch nicht 7500 Mark 


ihr weniger groß, ſeitdem ſie auch noch von wo ſie eine längere Kur zu gebrauchen gedachte, 
deen Seiten erfahren, daß Schönfeld ihrer hatte ſie einen kurzen Aufenthalt in 3 erklärte. 


Ausland. 


eine Mitteilung an die Preſſe, daß der ehe⸗ 
malige türkiſche Generalkonſul in Peſt Firidun 


gemacht habe, deren Zinſen vier muhamedani⸗ 
Ane ſchen Jünglingen zugewendet werden jollen, 
die in Peſt ſich dem Studium der techniſchen 


Auf und der Landivirtſchaft widmen. Ein weiteres 


Stipendium iſt zur Förderung des Studiums 
der Urgeſchichte und der Ethnographie des un⸗ 
gariſchen und türkiſchen Volkes beſtimmt und 
wird durch die ungariſche Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften verteilt. 

Wie aus Rom gemeldet wird, macht der 
Vatikan verzweifelte Anſtrengungen, 


„der 


deut⸗ 
Eitel 


u bewegen, bisher ohne Erfolg; der König 
ſchützt die Kürze der Zeit vor. — Geſtern kam 
es auf dem Korſo Vittorio Emanuele und 


. zwiſchen Streikenden und 
avallerie. Man warf Steine gegen einen 
Straßenbahnwagen, wodurch zwei Inſaſſen 
verletzt wurden. Ein Individuum verwundete 


ver- den Kondukteur durch einen Dolchſtich. Die 


Pro- 
groß. Die Straßen ſind voller Neugieriger; 
die Bevölkerung, ſoweit ſie nicht aus Arbeitern 
beſteht, verhält ſich jedoch ruhig. Die Polizei 


inter Schloß und Riegel zu bringen, welche 
und ſie für die Hauptunruheſtifter hält. In einer 
Deputierten, den ſtreitenden Teilen 


kehrte heute nach Rom zurück. 


grüßung Loubets; es wird daſelbſt auch ein 
Han⸗ 


gegen ſein. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 8. April. 


[dene Dr. Scharlau, um 5% Uhr eröffnet. Von 


Ipoft- 


Konzerthausſaale ſtattfindet. — Die Wahl 


warf von Mitgliedern der Geſundheits⸗ 


übrigen verteile ſich die Ausübung der 
ſundheitspflege auf eine ganze Reihe von Ver⸗ 
waltungszweigen und er halte es durchaus 


möglichen Stellen Einmiſchungen der Ge⸗ 
ſundheitskommiſſion ſtattfinden. 
In der Sitzung vom 18. Dezember 1902 


von 


daß 


verbrauchter Oefen einzuſtellen. 
ſtrat wurde erſucht, eine Vorlage zur Ein 


Beſchluß iſt der Magiſtrat beigetreten und 
5 verlangt derſelbe nunmehr 35 800 Mark l 
eben, 


Bleß als Referent empfiehlt 


8 Jahre altes Gebäude bereits Reparaturkoſten 
an⸗ 
Redner fürchtet, daß die Arbeiten ſich nicht, wie 
vorgeſehen, in den großen Sommerferien 


über] würden ausführen laſſen, auch hält er dafür, 


war 


Madame de Breh war eine geborene Pariſe⸗ 
und rin, ſeit einigen Jahren Witwe und hatte eine 


t im einzige Tochter namens Jeanette. Anfangs 


han n 5 ünſte \ eben | hatte fie noch ihre Mutter bei ſich, doch der 
1 nian in Deinen ER Miannenitöie ak ee Gott bewahren!“ ent- ten und weder von anhaltender Tiefe noch von Fräulein Wuppermann zu ſitzen kam. Beide alten Dame war das geräuſchvolle 


Leben in 


. a Beſtändigkeit waren. erkannten fich ſofort wieder und der Gräfin der Penſion ni uſagend, und fie zog es vor. 
ich doch ſelbſt nur zu tief, wie ſchlecht, wie fort „Auch ich ke bo hart, fuhr er bittend „Ich wäre doch nicht mit ihm glücklich ge- Teilnahme für ihren ehemaligen Liebling er- N nt Mar! 5 
ibändlih i un Dir gebamdeik e Und ai 2 Deiner ak 5 Hen 1 rag tröſtete ſie ſich ſelbſt. „Auguſte hatte wachte ſtärker denn je zuvor. Sie war hoch- zu mieten. Um nicht allein zu fein, behielt fie 
Du glaubſt nicht, wie empfindlich ein Offizier nahme bedürfte; oder würdeſt Du mir dieſelbe VWTWVC gerag SNBIN HU DE BBOL Der 


blutige Rechenſchaft fordern würde. Ich kenne ein!“ ante dee zg hastig, und eis te, 1 0 andere, in denen fie es ſchmerzlicher ihren religiöſen Anſichten ſtimmten fie wunder⸗ chen Abſchied genommen, das ihr in letzter Zeit 


eine Menge höherer Offiziere, den Major von fühl alter Zärtlichkeit leuchtete dabei aus ihren „ d Die DE Zune Dec He 


le 9 von Re 755 von R., die Augen. 

mich ſchon längſt wegen des Generals und der So verweigere mir auch meine Bitte nicht,“ Schul 1 d b 
Freifrau Sant heimlich haſſen, ſie würden flehte er aufs neue ; 1 8 ale en öſi i 6 1 
So 5 Te, \ neue. . x veiteren Ausbildu in de en ihres 3 e 

Sa 5 mein Benehmen in das „Wohl es ſeil Ich verſpreche Dir alles, was Schweiz. Die Kreisrätin Schu win el F 
grellſte Licht zu ſtellen und meine Stellung Du willſt. Aber nun gehe, Eduard, ich kann einiger Zeit leidend und ihr Mann hatte auf 


. in N ſehr oft recht traut und heimiſch vorgekommen 
ſtehen. Auch Pannewitz war in eine entfernte von ihr eingenommen, daß ſie ihr den Vor- und manches Jahr Re x 


Provinz verjegt worden. Pauline hatte die ſchlag machte, den Reſt ihres Lebens bei ihr | frendigen 


Zeuge all' ihrer 


Schiedsgericht vorzuſchlagen. Der König 


die britiſche Regierung entſendet f 
ein Panzergeſchwader nach Algier zur Be 


der Handwerkskammer liegt eine Ein⸗ 
ladung vor zur Eröffnung der Ausſtellung 
von Lehrlingsarbeiten und Geſellenſtücken, die 
am Oſtermontag mittags 12 Uhr im großen 


Unterkommiſſionen für eine Anzahk 
ausgeſchiedener Stadtverordneten gibt Herrn 

Storch Anlaß, Klage zu erheben über die 

geringe Inanſpruchnahme der gedachten Kom 
miſſionen. — Herr Bürgermeiſter Roth em 
widert, der Vorredner ſei als Mitglied einern 
Geſundheits⸗Unterkommiſſion jederzeit in der 
Lage, durch Antrag beim Vorſitzenden die En- 
berufung der Kommiſſion zu veranlaſſen. 85 a 


Einrichtung einer gez Herr 
willigung 


* 


Wehmut hatte ſie von ihrem Manſardenſtüb. 


Wiſſenſchaften, der Muſik, der bildenden Pünfte > 


den anderen Orten einige Male zu unblutigen 


nicht für wünſchenswert, daß nun an allen 


1 


König von England zum Beſuche des Papſtes 


Zahl der Verhafteten iſt auch heute nachmittag i 


Verſammlung beſchloſſen die ſozialiſtiſchen 8 


Die Sitzung wird vom Vorſteher, Herrn I 


2 

nn 
. 
. 


lehnten die Stadtverordneten eine Magijtrats- 
vorlage ab, die dahin ging, einen Heizer für 
die Arndtſchule anzuſtellen und in den 
Etat jährlich eine Summe zur gg 1 5 

a I 


rung einer Zentralheizung zu machen. Dieſen 


7 
* 


der Summe, da eine Zentralheizung fi ine 2 
Grunde billiger ſtelle, als die Ofen heizung. — 
Herr Berndt bedauert, daß ein erſt fünf 


in Höhe von rund 36000 Mark verurſache. — 


* 
* 


sl 


An 


daß die Oefen nicht gleich ſamt und ſonders 
hinausgeworfen zu werden brauchten, wenn 
man die Arbeiten auf zwei bis drei Jahre 
verteile. — Letzteres erklärt Herr Baurat 


die ſich zur Uebernahme ihres Inſtituts bereit 


ſich in der Nähe eine hübſche kleine Wohnung 


ü ihre Enkelin bei ſich und auch Melina erhielt 
führet alles wohl aus.“ Umgang mit Fräulein Wuppermann ſagte ein Zimmer bei ihr angewi icht ohne 

i ; : ; ; ? > N gewieſen. Nicht ohne 
tergangen zu haben, wäre ein Verbrechen, das den lol? ich mich jemals an Dich wen Solchen Zeiten einer gehobenen Stimmung ihr von Stunde zu Stunde mehr zu. Auch in 


2 


i die ( n R ; ng | und traurigen Empfindungen a 
ſich zu ihrer zu verweilen, wofür fie dereinft alleinige Erbin weſen war. Nicht minder betrauerte fie ic 


die Trennung von der Familie Hagemanm 


Es wurde jedoch Fräulein Wuppermann bei Herr Hagemann hatte den erſten freundlichen 


unter den Kameraden unmöglich zu machen. Deine Gegenwart nicht länger ertragen. Gebe Anraten der Aerzte ſeinen Abſchied aus dem aller Vorliebe für die ihr ſo mütterlich ge⸗ Eindruck, den er bei ihr hervorgerufen, durch 


Es bleibt mir demnach nur die Wahl, mit Gott, daß wir uns nie wieder ſehen.“ 


ſinnte Gräfin nicht möglich, ſogleich ſich ihren 


ſeine fortgeſetzte Bekanntſchaft in jeder Nn = 


Schi 5 Schande meinen Wären" 3 ae lad Staatsdienſte genommen und ſich mit feiner Jai j gerechtfertigt. Auch bei ſei i 5 
e ꝙ/7ff),, . ar Säit, Sud Se cner Gain Bat Be 
kaum denken, daß Du das wünſchen wirſt, 8 \ VI - alte ihr, o nabe geſtandenen Perſonen dem bewußtſein eigener Errungenſchaft eingenom- und ihr erſtes ſcharfes Urteil längſt als en 
oder —“ 5 Mehr als ein Jahr war ſeit jenem Sonntag N ae in weite Ferne gerückt. . men und die ihr lieb und wert geworden war. n zurückgenommen. 6 
C j , 0° Segmente Bamie Hate mut ur, | 
alt. 72 Dic i mn 5 Is 1 37 1 il 2 2 (4 2 E 10 ( Art fm 9 i j 7 4 er 
frau — ich ermähle Dich mit der Frei.“ Melina hatte Schönfeld nie wieder geſehen. mehr in jenes vertrauliche Freundichaftsver- erkrankte die Gräfin ſehr ſchwer. Auf ihren ihren Wohnſitz zu verlaſſen, da Herr Hage⸗ N 


gebe alle Anſprüche an Dich auf.“ Sie war wenige Tage ſpäter wieder nach Frei“ hältnis ; i Ruf eilte Fräulein Wuppermann unverz! 
7 a * 8 50 * 8 — 12 e u 
er Melina, Du wirft doch einſehen, daß burg zurückgekehrt und hatte ſeitdem ii Feen e 3 g N 
* R ic, Um ®c den obialtermben „Ynftänden kaum f 1 N zugebracht. Von Ein unerwartetes Ereignis brachte in ihren die alte Dame in ihren Armen. 
x So „und darum —“ Auguſte hatte ſie gehört, daß Schönfeld kurz Verhältni i a „Sie hatte ein Teſtament hi 
„Darum iſt es am beſten, wir ſcheiden ap der Kataſtrophe ee bers 2 2 ee Gen a | ae 


rück je lieber. Hier nimm Deinen Ring zu“ den ſei, irgend wohin ins Preußische. General! likin, 


beſuchte jehr regelmäßig den Gottesdienſt zu ihrer Univerſglerbin eingeſetzt hatte, 


Briefe und alles, was ich jonft noch don Dir gefolgt i ; ürti i ü f 
habe, werde ich Dir nach meiner Ankunft e „„ en e e e e ee e ee ee and Suren. Gütern „im 


reiburg umgehend zuſchicken und erbitte mir hatten nichts wei de e 
m 0 d e | en. weiter von ihnen vernomz ien. eweſen. Die Gräfin, welche kin ten Weiſe weiter zu verwalten habe. 
hir alles, was Du noch von mir in Händen Melina hatte, nachdem die erſte 8 5 ik hatte 7 5 m > 0 5 


u 00 Bü W . ihre Ruhe wieder erlangt. 


vor. Fräulein Wuppermann, eine gute Katho⸗ welchem fie Fräulein Adelgunde Wuppermann tät ſeine Te 
eſtfalen leben 


5 e 5 tba e i ( | a Fräulein Wuppern trat die Erbſchaft 
ha Mela fegte er, laß uns nich Aufregung ſich ein wenig a allmählich haft für die kleine Adelgunde intereſſiert. und verfügte ſcch ſofort e ee 
„. SE uns nicht fo un hr Schmerz war Später war ihr dieſelbe aus den Augen ge⸗ Ihr Entſchluß war ihr erleichtert worden, 
ein milder geworden und ihr Verluſt erſchien kommen. Auf einer Reife nach Badenweiler, indem ſich unerwartet eine Dame gefunden, 


glich mann von einem ſehr alten, berühmten Wein⸗ 


eren zu ihr und wenige Stunden ſpäter verſchied haus in der Nähe von Rüdesheim ein vorteil. 


— 


haftes Anerbieten erhalten hatte, ſich als 


Aſſocie an demſelben zu beteiligen, indem ſein 


in ehrenwerter Charakter und ſeine ſtrenge Neelt- 


einen recht angenehmen Eindruck. 


(Fortſetzung folgt.) 


ber. jedoch ie Teilhaberſchaft dem genannten Hauſe 
und gib mir den meinen wieder. Deine von D. und feine Nichte ſeien ihm bald darauf im Münſter. Sie war aus Weſtfalen ge- mit der ausdrücklichen 1 daß ſie N aba de Bech ee Läkene kleine 5 


Auguſte und ihr Gatte auf den weitläufigen Gütern der Gräfin G. müſſe und dieſelben in der von ihr eingeführ⸗ überschritten 27 Bae e e 8 


* 


3 


— 
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Finanzkommiſſion beantragten Vertragsände⸗Kleiderſtänder proviſoriſch hergerichtet werden.] überſchreiten darf, ſowie zu Ehrverluſt auf die noch viele Beſtellungen auf Rübenſamen au F 
rungen angenommen. — Die Vorlage des Endlich muß für die Reinigung der Klaſſen | Dauer von fünf Jahren verurteilt. Der Ge⸗ unter denen die verbeſſerten Eckendorfer 5 . 
Magiſtrats, die Straße vor dem qeine beſondere Kraft angenommen werden. richtshof hat ferner beſchloſſen, den Angeklag⸗ Walzen den erſten einnehmen. Jah x 
Grun dſtück Kronenhoffſtr. 4 als nicht Die Geſamtkoſten für den Umzug mit allem |tem in Haft zu nehmen, da er mit Rückſicht auf ſämereien find gut gefragt, doch iſt von Bier 15 
zum Anbau fertig geſtellt gelten zu laſſen, Zubehör werden auf 244 Mark berechnet. die Höhe der Strafe fluchtverdächtig erſcheint. und Fichtenſamen in bochtewſülnger 12 
wird nach eingehender Begründung durch Herr Fiſcher bittet als Referent um Be⸗ — Der im Jahre 1883 fahnenflüchtig ge⸗ mehr vorhanden, als zuerſt allgemein angeno 
Herrn Junghans angenommen. ; willigung dieſes Betrages, er hebt zugleich |wordene, jetzige Schneidermeiſter Ludewig men wurde, ſo daß die Preiſe hierfür beſtänd 
Eine Vorlage des Magiſtrats empfiehlt, hervor, daß die Finanzkommiſſion Wert darauf | wurde vom Kriegsgericht in Magdeburg zu zurückgegangen find, 
den Mietszins für die Kühlzellen im gelegt habe, die Benutzbarkeit der in Frage feinem Jahre Gefängnis verurteilt. Er hatte Wir notieren und liefern ſaatfertig gereinigte 
Kühlhauſe des ſtäd t. Schlachthofes kommenden Räume durch Sachverſtändigen⸗ 17 Jahre unter feinem Namen in der Altmark Ware mit garantierter Reinheit und Keimkraft 
vom 1. April d. J. ab für die Dauer der jedes⸗ gutachten noch ganz ausdrücklich feſtzuſtellen. gearbeitet, ehe er entdeckt wurde. per 50 Kilo: Rotklee, frei von amerikaniſchem, 
maligen Kühlperiode für einen Quadratmeter Die Vorlage wird genehmigt. — Zuſtimmung — Diefer Tage wurde vor dem Petrikauer ſüdfranzöſiſchem und italieniſchem Klee, 717, 
der nutzbaren Grundfläche im Obergeſchoß und] findet ein Magiſtratsantrag auf Erwerb des Gericht in einer Sitzung in Bendzin folgender amerik. extra 60—62; Weizklee 75—87: ſchwediſch 
im Untergeſchoß auf 30 Mark (bisher 25 Mk.) [Grundſtücks Galgwieſe 11 zum Preiſe von ungewöhnliche Fall verhandelt. Auf der An⸗ 
feſtzuſeten. Herr Hemptenmacher als 81000 Mart durch Ausübung des Vorkaufs⸗ klagebank ſitzt der Einwohner von Bendzin 
Referent empfiehlt die Vorlage zur Annahme, rechts. Das Grundſtück dürfte ſpäter bei Ge- Joſef Martin Bornſtein, 33 Jahre alt, ange⸗ 
dagegen tritt Herr Freybe entſchieden gegen ländeaufteilungen und Straßenregulierungen klagt wegen Verlaſſens der Religion und 
die beantragte Erhöhung auf, indem er aufgebraucht werden. — Bewilligt werden 36 440 Uebertritts zum Judentum. Laut Anklage⸗ 
eine Reihe don Mängeln hinweiſt, welche die Mark für Verlegung von Gas. und Wafler- ſchrift wurde der Angeklagte, von Geburt Jude, 
hieſige Kühlanlage beſitze, die Intereſſenten röhren in der Langenſtraße, 6703 Mark zu Jam 17. Juni 1887 auf eigenes Verlangen im italieniſches Raigras importierte Saat 19—22, 
würden nicht abgeneigt ſein, die geforderte Er⸗ gleichem Zweck für die Strecke der Peſtalozzi-⸗][ Auslande und zwar in der katholiſchen Kirche franzöſiſches Raigras 64 —70, Knaulgras 65—69; 
höhung zu zahlen, wenn eine für alle Anforde- ſtraße zwiſchen Krekower⸗ und Grünſtraße 
rungen ausreichende Kühlanlage geſchaffen und 20800 Mark für Teile der Barnim⸗, 
würde und er beantragt, den Magistrat zu er⸗ Stralſunder, Wenden- und Alleeſtraße. — 
ſuchen, eine andere Vorlage einzubringen, in Durch die Aufhöhung der zur neuen Lan Haus 
der gleichzeitig der Erweiterungsbau der brücke führenden Straßen iſt das Haus 
Kühlanlage vorgeſehen iſt. Auch Herr Ru p⸗ Große Laſtadie 56 teilweiſe eingebaut worden. 
not unterſtützt dieſen Antrag. Herr Stadt-| Dem Beſitzer, Apotheker Fiek, ſollen hierfür 
rat Wiegand ſtellt eine Woriage des Magi -als Entſchädigung 5000 Mark gezahlt werden, 
ſtrats in Ausſicht, in welcher die Wünſche der 
Intereſſenten berückſichtigt werden ſollen und 
iſt damit der Antrag erledigt. 


Herr Wehrmann berichtet über die 
von dem am 22. Februar hierſelbſt verſtorbe⸗ 


5 
r. Meyer für unangängig, weil ſich darauf 
55 ſchwerlich ein Unternehmer einlaſſen würde. 
Die Vorlage wird nach dem Antrage des 
Referenten angenommen. — Herr Direktor 
Böddeker hat in der Auguſte⸗Vikto⸗ 
. riaſchule verſchiedene Reparaturen aus⸗ 
= führen laſſen und Anſchaffungen gemacht, wo⸗ 
für 179,65 Mark liquidiert wurden. Von den 
Stadtverordneten wurde die Bewilligung 
2 dieſer Summe zunächſt beanſtandet und der 
[Magiſtrat erſucht, feſtſtellen zu laſſen, welche 
2 Reparaturen und Anſchaffungen notwendig 
7 waren und welche Preiſe dafür als angemeſſen 
zu bezeichnen find. Dies iſt inzwiſchen ge⸗ 
Bes und wurde eine Geſamtſumme von 
1858,90 Mark als angemeſſen bezeichnet. Herr 
Fiſcher beantragt als Referent namens 
der Finanzkommiſſion, die zuletzt aufgeführte 
Summe zu bewilligen, wegen Deckung des 
Reſtbetrages dagegen dem Lieferanten eine 
unmittelbare Auseinanderſetzung mit Herrn 
. Direktor Böddeker anheimzugeben. Begrün⸗ 
det wird diefe Stellungnahme vom Referenten 
* daß der Schulleiter ſeine Befugniſſe über⸗ 
E ſchritten habe. — Herr Manaſſee hält den 
Abzug von 20 Mark für kleinlich, er bittet um 
Bewilligung der vollen Summe. — Herr 
Lüdtke tritt für den Antrag des Referenten 
ein, ebenſo Herr Braeſel, der gerade bei 
einer geringeren Differenz es für geboten 
hält, Regreßanſpruch zu erheben, er verſpreche 
iich davon für die Folge eine heilſame Wir⸗ 
kung. Nach weiterer, wenig erheblicher De⸗ 
4 15 wird der eg . auf Be⸗ 
willigung von nur 158,90 Mark angenommen.] nen Kau B. Mandellom der E 4 
Eine Magtſtratsvorlage auf Genehmigung ern en ia 
= zur 884 fern von Beamtenwohnungen für welche zum Bau und zur Unterhaltung eines 
erwer! wird dem Magiſtrat Waiſenhauſes verwendet werden foll, wenn der 

Nachlaß durch Kapitaliſierung genügend an- 
gewachſen ſei; der Nachlaß beſteht aus dem 
ſchuldenfreien Grundſtück Wallſtraße 36 und 
aus 192 195,17 Mark. Die Verſammlung be⸗ 
ſchließt Annahme der Erbſchaft und ehrt den 


han 


ä 
7 


und an den Sonnabenden nicht nach Haufe Peluſchken, Erbſen und Bohnen in beſter Saat 


15 We 


welche Summe auch gleich die Exſatzleiſtung 
für bauliche Veränderungen in ſich begreift. wi 
Die Verſammlung ſtimmt dieſen Vorſchlägen 
zu. — Herrn Dr. Wimmer werden als 
Mitglied der Haupt⸗Geſundheitskommiſſion 
die Reiſekoſten bewilligt zum Beſuch einer 
Allgemeinen Ausſtellung für hygieniſche Milch- 
verſorgung, die im Mai d. Is. in Hamburg 
ſtattfindet. — Das Profil der Barnim⸗ 
ſtraß e zwiſchen Galgwieſe und Paſewalker 
Chauſſee wird in der Weiſe abgeändert, daß 
neben der Promenade ein 2,50 Meter breiter 
Radfahrweg angelegt wird. Die Aus⸗ 
führung erfolgt ſofort. — Vertagt wird 
eine Vorlage auf Ausführung der neuen Ge⸗ 


Stettin, 9. April. Am 30. April d. J. 
ſind hundert Jahre ſeit dem Geburtstage des 
um das preußiſche Heer ſo e 
Kriegsminiſters und Generalfeldmarſchalls 
Grafen Roon verfloſſen. Dieſer Tag 
wird in der Armee feſtlich begangen; eine 
große Feier wird in Gumbinnen bei dem 33. 
Infanterie⸗Regiment, das den Namen des 
Grafen Roon führt, ſtattfinden. 

— Das Oſter⸗ Programm des 


Schillergymnaſiums bringt eine Abhandlung 


n 


2 — Die Zahlſtellen der freien Hilfe 
2 (Kranken⸗) Kaſſen ſind im Wege der 
Petition vorſtellig eworden dahin, 


1 on I „ann Erblaſſer durch Erheben von den Sitzen. — 2 : : 
I ihren Mitgliedern bei der Aufnahme in die Eine Vorlage des Magiſtrats bittet „ meindeſchule für Grabow, da die Vorberatung nahme der chriſtlichen Religion nicht genügend des Oberlehrers Dr. van Nieſſen über „Die 
ke Beobachtungsſtation für Lungentuberkuloſe . daß die — irn = in der Finanzkommiſſion noch nicht hatte be- vorbereitet —.— und ſich unter Goran hen ee l ee e e „DEE 


Gutsherrſchaft in der Neumark“. Den Schul⸗ 
nachrichten des Herrn Dir. Dr. Lehmann ent⸗ 
nehmen wir, daß das Gymnaſium am 1. Fe⸗ 
bruar d. J. von 522, die Vorſchule von 226 
Schülern beſucht war, gegen 525 reſp. 209 im 

1 Mit dem Zeugnis der Reife gingen 

zu 5 9 und zu Oſtern 8 Oberprima⸗ 
ner ab. 

— Die Motor⸗ Zweiräder ſollen 
dem Vernehmen nach vom Juli d. J. ab auf 
den deutſchen Eiſenbahnen wieder als Reife- 
gepäck zugelaſſen werden. In einigen Bundes⸗ 
9 55 werden dieſe Motore bereits als 

rpreßgut zugelaſſen, aber nur unter der Be⸗ 
dingung, daß die Benzinkäſten völlig leer ſind. 
Andernfalls hat der Abſender für das Kilo- 
gramm Benzin 12 Mark Strafe zu entrichten, 
wobei der vorſchriftsmäßige „Behälter“ hier 
alſo das 40 bis 50 Kilogramm ſchwere Motor⸗ 
rad, mitgewogen wird. 

— Auf das am Sonnabend im Stadt⸗ 


endet werden können. — Eine Reihe minder 
wichtiger Vorlagen fand debattelos im Sinne 
der geſtellten Anträge Erledigung. — Schluß 
der Sitzung um 9 Uhr. En: 


dieſelben Vergünſtigungen zu gewähren, die Mark an den Kaufmann Bernhard Mund als 
25 Orts- und Innungskrankenkaſſen bereits ge⸗ Abfindung für 2 * nach Berat zuſtehen⸗ 
nießen. Auf die Dauer von 7 Tagen zahlen] den 10 294,44 Mark, deren Rückzahlung erſt 
jene täglich eine Mark für jeden Kranken, nach Eingang der anteiligen Straßenbaukoſten 
wobei die Unterſuchung des Auswurfes Foften- | von den gegenüberliegenden Adjazenten der 
bes erfolgt. Herr Di. Freund empfiehlt | Scharnhorſtſkraße fällig wird, ſchon jetzt er⸗ 
5 die Petition dem Magiftrat zur Berüc- folgt. Herr Dr. Delbrück empfiehlt namens 
— ſoweit Betten der betreffenden | der Finanzkommiſſion Ablehnung der Vorlage, 
= Krankenhausſtation frei find. Dieſem An- da man heute noch nicht über die Terrain⸗ 
7 — ſtimmt die Verſammlung nach kurzer verwertung ein Urteil faſſen könne. — Die 
Debatte zu. — Die Anſchlagsſumme für das Berfammlung entſchließt ſich für den Antrag 
3 r .. 2 ei f 2 5 I ER i 5 der Finanzkommiſſion. f 
je nterbredow wird au 7 a j ; 15 84 
fſeſtgeſetzt. Der Koſtenanſchlag lag für dieſe Die Vorarbeiten für die Steuerver⸗ 


Provinzielle Umſchau. 
Der Hinterpommerſche Reiter⸗ 
Verein hat vorgeſchlagen, poder 28 Ju die 


N 


Rennen in Stolp am 21. 


3 Schule noch nicht vor, als bereits an die Ver⸗ anlagumg wurden bier bisher durch eine 
2 gebung 2 Arbeiten zur Steuerung der 
5 im Winter 1901 herrſchenden Arbeitsnot heran 
getreten wurde. Für den Kubikmeter um⸗ 
= bauten Raumes beträgt der Preis 15 Mark, 
RK die Annahme des Vorentwurfs, daß das 
5 Bauen in den Vororten billiger ſein würde, 
Fi hat ſich darnach leider als irrig erwieſen. — 
Die Beratung der Vorlage wegen Neubau 
eines Wirtſchaftsgebäudes im 
Meſſenthiner Walde mit einem 
Koſtenaufwand von 42 000 Mark wurde, nad) 
dem fie von Herrn Bleß als Referenten zur 
Annahme empfohlen wat, in die nichtöffent⸗ 
lilliche Sitzung verlegt, da bei der Debatte per: 
ſjönliche Fragen zur Erörterung kamen. 


r Bereits 5 Jahren wird der Koks der 
7 Gasanftalt, welcher zu ſtädtiſchen Zwecken 
95 nicht verbraucht wird, an die „Hedwigshütte“ 

abgegeben und beantragt der Magiſtrat, dem 
f Vorſchlage der Gas- und Waſſerleitungs⸗ 
Deputation entſprechend, auch auf fernere drei 
3 Jahre für den Preis von 25,50 Mark für die 
£ aft, bezw. 15 Mark für die Tonne zu über⸗ 
* aſſen. Die Geſellſchaft hat ſich verpflichtet, 
von der monatlichen Produktion 10 Prozent 
8 den Kleinverkauf abzugeben bis zu zehn 


alljährlich wiederkehrende Perſonenſtandsauf⸗ 
nahme eingeleitet, ein Verfahren, daß ſich 
mehr und mehr als umſtändlich, dabei aber 
nicht einmal als zuverläſſig erwies. Es wurde 
deshalb die Einführung des Kartenſyſtems an 
Stelle der bisherigen Liſten erwogen und 
haben zwei Beamte der ſtädtiſchen Steuerver⸗ 2 
1 in de e und Köln Informatio⸗ 
nen über dieſe Neuerung eingeholt. Das u h 1 h 
Urteil fiel ſehr günftig aus, 5 — jetzt 2600 linken Hand, daß feine Ueberführung in das 
Mark zur Einführung des Kartenſoſtems ver- 
langt werden. Das Weſen diefes Systems be. „. Dem Gefangenaufſeher a. D. Taecker zu 
ruht in der Einführung von Karten für jeden 
Steuerpflichtigen, deſſen Vermögens-, Gin. liehen worden. — In Neuſtettin wurde 
kommens. und Familienverhältniſſe hier 
geroh regiſtriert werden und zwar fortlaufend 
n einem Zeitraum von 7 bis 8 N 


hinzu, daß Bornſtein gar kein Vermögen be⸗ 
fie und ſich lediglich von feinem Verdienſt als 


Habsburg; er wurde freigeſprochen, jedoch an 
die Grenze abgeſchoben. 2 


2 Saatbericht . 
bon Wilh. Werner & Co., landwirtſchaftliche ’ 
Samenhanblung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, — Wir haben den Feiertags-Spielplan 
W vom 8. April 1903, des Bellevnetheaters bereits veröffent⸗ 
Mit Ende März iſt der Höhepunkt der] licht und wollen nur noch erwähnen, daß die 
Saatfatfon überſchritten, namentlich, wenn im] Dienstag⸗Nachmittags⸗Vorſtellung, in welcher 
letzten Drittel ſo ſonniges, warmes Ff dona „Minna von Barnhelm“ zur Aufführung ge⸗ 
wetter herrſcht, wie in dieſem Jahr. Die Lands langt, für Schüler und Schülerinnen beſondere 
leute haben ſich in der Hauptſache verſorgt, und] Vorteile bietet, indem für dieſe der Eintritts⸗ 
wenn auch die Aufträge immer noch bedeutend an | preis age ift und zwar für Logen 75 Pf., 
hl find, fo iſt der Inhalt meiſtens nur noch. 1. Rang und 1. Parkett 50 Pf., 2. Parkett 


f 881 2 
Hauptvorzüge des Kartenſyſtems werden Bettelns zu verantworten, er wurde zu bier 
dahin zuſammengefaßt: Schaff Wochen Haft und Ueberweiſung an die Landes⸗ 
befferen Grundlage für die Einkommenſteuer⸗ polizei verurteilt. — Wie uns aus Greifen⸗ 
Einſchätzung, Verminderung von Reklamatio. berg geſchrieben wird, trat der dortige Herr 

5 Pee eU Superintendent Matthes beim Abſteigen von 
arbeiten und der ganzen Bureauorganiſation, einem Wagen fehl und brach ſich infolge deſſen 
Verminderung des Schreibwerks. Außer den einen Fuß. 


Herren nüpfer und Bachmann. 


Aufwendungen nicht veranlaſſen. 5 WERTET 
Braeſel empfiehlt die Vorlage ae Gerichts- Zeitung, 


1 mern zu dem Preife von 1,15 Mark für | Finan kommiſſion und erfolgt die Annahme — In dem Wucherprozeß gegen den Kauf⸗ klein; die Nachfrage nach Kleeſaaten, beſonders 40 Pf. und 2. Rang 30 Pf., jedoch ſind 
. Zentner. — Herr Zander als Referent ohne Diskuſſion widerſpruchslos. — Im Neu- mann Pariſer in Berlin fällte geſtern die nach Rotklee, läßt nach, die Läger haben fih | Schülerbilfet8 nur an der Theaterkaſſe zu 
* beantragt namens der Finanzkommiſſion An-] bau des S ta dtgy mnaſiums an der Strafkammer des Berliner dandgerichts das aber überall gut geräumt, fo daß nur noch ge⸗ haben. a 
8 nahme der Vorlage mit einigen kleineren Barnimſtraße find fünf Zimmer bereits benug- Urteil, welches dahin ging: Dar Angeklagte iſt ringe Beſtände vorhanden ſind und ſich die hohen * In der geſtrigen nichtöffentlichen Stadt. 
ds Aenderungen im Vertrage, und die Herren 


bar hergerichtet und beantragt der a pre des gewerbs. und  gemohnhetsmäßigen|orberungen bis zuletzt behaupteten. Nur vers verordnetenſitzung wurde die Vorlage auf 
dort die bisher ausgemieteten Volksſchulklaſſen Wuchers ſchuldig und wird zu zwei Jahren Ge- einzelt find die Angebote von Händlern, welche] Neubau eines Wirtſchaftsgebäudes im Meſſen⸗ 
nebft den beiden Sexten unterzubringen. Bis fängniß (unter Anrechnung der vom 14. Ja- gern verkaufen möchten, um zu den diesjährigen thiner Walde (Meſſenthiner Wald⸗ 
zur Bertigftellung der neuen Subſellien, die nuar bis 5. Februar währenden Under. Preiſen nichts übrig zu behalten. Das Geſchäft halle) nach dem von der Hochbaudeputation 
erſt in einigen Wochen erfolgt, müſſen die ſuchungshaft), ferner zu 10000 Mark Geld- in Gräſern aller Ark und Grasmiſchungen zu | vorgelegten 3 Projekt genehmigt 
alten Möbel benutzt werden, auch können die ſtrafe, event. für 10 Mark einen Tag Gefäng⸗Wieſen, Weiden, ſowie zu Parkanlagen hat auch und die dafür geforderte Summe von 42000 
Kleider vorläufig in dem offenen Korridor nis mit der Maßgabe daß der Höchſtbetrag derſ begonnen, doch dürfte der eigentliche Bedarf erſt Mark bewilligt. Die Bauausführung ſoll im 
nicht abgelegt werden, hierzu müſſen vielmehr |fubftituierten Gefängnisſtrafe ein Jahr nicht nach dem Oſterfeſt gedeckt werden; ebenſo ſtehen! ganzen an einen Unternehmer vergeben wer⸗ 


. Karow, Manaſſe und Simon treten 
835 3 dafür ein, während Herr Vogt⸗ 
8 err den eingeſchlagenen Weg der Koks⸗Ver⸗ 
2 wertung nicht für den richtigen hält, ſondern 
mehr für die Reſervierung des Koks für den 
7 kleineren Bedarf eintrat. Schließlich wird die 
N Magiſtratsvorlage mit den von der 
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56 en- müßi e junge und gut genährte ältere in Berichterſtatter des „Schanghai ihrem Standpunkt, dig Obſtruktion bezwingen] bedenklich erkrankt, fie ſoll an einer Entzün⸗ 
3 i En 1. e — pa e 56 bis 60. Far en Mercury“ hat die Grabſtätte Li⸗Hung⸗Tſchangs zu wollen, und die Siinalion bleibt bis auf dung der Eingeweide leiden. Der Zar ver⸗ 


weiteres unverändert a i 
Ausführliche Auskunft über die katholiſch⸗ 
1 Fakultät in Straßburg gibt ein 
ſoeb dem after ni zugegangener 
Nachtragsetat, der die Errichtung der Fakultät 
an der Kaiſer Wilhelm-Univerfität auf Grund 
der Konvention mit dem päpſtlichen Stuhle 
vom 5. Dezember 1902, zum 1. Oktober 1903 
in Ausſicht nimmt. Neben der Fakultät wird, 
wie bekannt, das biſchöfliche große Seminar 
fortbeſtehen und in Bezug auf die praktiſche 
Erziehung der angehenden Kleriker in Tätig⸗ 
keit bleiben. Der Nachtragsetat ſieht vor: an 
einmaligen Ausgaben für bauliche Verände⸗ 
rungen und erſte Einrichtung der Hörſäle und 
Seminarräume der katholiſch⸗theologiſchen Fa⸗ 
kultät, ſowie für Umzugs⸗ und Reiſekoſten der 
neu zu berufenden Profeſſoren uſw. 22 000 
Mark und an fortlaufenden Ausgaben für die 
Beſoldung von ſieben ordentlichen Profeſſoren 
und einem außerordentlichen Profeſſor den 
gleichen Betrag von 56700 Mark wie für die 
evangeliſch⸗theologiſche Fakultät, alſo für ein 
Halbjahr 28350 Mk. In den Erläuterungen 
zu dem Nachtragsetat 1 es: „Die Errich⸗ 
tung und Unterhaltung der Fakultät ſoll aus⸗ 
ſchließlich auf Staatskoſten erfolgen, ohne daß 
eine Inanſpruchnahme der Mittel des Bis⸗ 
tums, aus denen bisher die Koſten der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Ausbildung der jungen Kleriker be⸗ 
ſtritten worden ſind, einzutreten hätte. Es ent⸗ 
ſpricht daher der Billigkeit, auch die Leiſtungen 
in Wegfall kommen zu laſſen, welche nach dem 
Geſetze vom 29. November 1873 dem St. 
Thomasſtift in Straßburg gegenüber der 
Univerſität obliegen. Dieſe Leiſtungen be⸗ 
ſtehen darin, daß das St. Thomasſtift ver⸗ 
pflichtet iſt, aus den Einkünften der Stiftung 
an die Univerſität den Durchſchnittsbetrag für 
ſechs ordentliche Profeſſoren der evangeliſch⸗ 
theologischen Fakultät in angemeſſener Voll. 
ſtändigkeit zu erhalten. Für 1903 beläuft ſich 


bringe einen großen Teil des Tages am 
Krankenlager ſeiner Gattin. 

Rom, 9. April. Die Hoffnung auf ei - 
Verſtändigung zwiſchen den Streikenden u 
den Arbeitgebern hat ſich nicht erfüllt; ſämtliche 7 
Arbeiter⸗Kategorien, mit Ausnahme der Eiſen⸗ 72 
bahner und der Briefträger verharren im 
Streik. Gendarmerie⸗Patrouillen durchziehen 
noch immer die Stadt. Eine Truppen⸗Abtei⸗ 
lung von 500 Mann iſt im Schlachthauſe auf⸗ 
geſtellt, um einen Angriff der Menge zu ver⸗ 
hüten. Die Bevölkerung mißbilligt die Hal⸗ 3 5 
tung der Arbeiterführer, welche den Streik zu N 
einer Zeit verfügt haben, wo derſelbe für Rom 
den größten Schaden bringt; die Verluſte der 
Bevölkerung ſind enorm. 

London, 9. April. „Daily Expreß“ 
will aus allerbeſter Quelle erfahren haben, 
Präſident Loubet werde den Beſuch "ol 
Eduards noch in dieſer Saiſon erwidern. Da 
Blatt fügt hinzu, der Beſuch des Präſidenten 
ſei dazu angetan, den beſten Eindruck zu 
machen, da hierdurch der Beweis geliefert 
werde, daß die Beziehungen zwiſchen Frank⸗ 
reich und England ſich dauernd gebeſſert haben 
und ein politiſches Zuſammengehen beider ö 5 
Nationen geſichert ſei. t . * 

Kap Haitien, 9. April. Eine Spezial⸗ — 
botſchaft der Regierung, welche in San Do⸗ ; 
minguez eingetroffen iſt, berichtet, daß 3000 
Mann Regierungstruppen die Stadt umzin⸗ 
geln und einen Angriff vorbereiten. Die — 
Feſtung San Carlos iſt bereits eingenommen; m 
Be Net, darunter Pepin, wurden dabet 2 
getötet. 2 
CCC ³˙·1we ] TEE SEHEN 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Triest, 9. April. Die Polizei verhaftete 
einen von den italieniſchen Behörden ſteckbrief⸗ 
lich verfolgten gefährlichen, Anarchiſten. 


Fertigſtell äudes bis zum Ablauf und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe beſucht und gibt folgende Beſchreibung davon: 
des Me a 1. April 1906 153 bis 55, gering genährte Färſen und Kühe 47] In der Nähe von Lutſchiufu in Anhui befindet 
neben dem Pachtzins jährlich 2260 Mark zu bis 52. — Kälber: a) feiuſte Maſtkälber (Voll- ſich ein tempelartiges Gebäude mit dem Sarge 
zahlen, das ſind 3 Prozent des für den Neubau milchmaſt) und beſte Saugkälber 80 bis 82; des alten Li. An der Tür zu dem Gebäude 
aufgewendeten Kapitals. a b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 68 bis 74; lieſt man die nach orientaliſcher Weiſe maßlos 

* In der Schulzenſtraße wurde ein |e) geringe Saugkälber 58 bis 65; ch ältere ge- übertreibenden Worte: „Er veränderte den 
Schaukasten erbrochen und geplündert, ge⸗ ring genährte Kälber (Freſſer) 55 bis 58. — Himmel und wälzte die Erde um. Vor dem 
Kohlen find Kravatten, Shlipsnadeln und Schafe: a) Maſtlämmer und füngere Maſthammel Sarge ſteht ein Altar mit Kuchen, Apfelſinen 
Manſchettenknöpfe 69 bis 71; b) ältere Maſthammel 61 bis 64; und dergleichen, ſowie mit prächtigen Zellen⸗ 

* Einer hieſigen Firma wurden geſtern ſe) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ ſchmelzgefäßen für Weihrauch, mit Vaſen für 
on einem unbekannten Manne mehrere Häute ſchafe) 53 bis 60; d) Holſteiner Niederungsſchafe Blumen und Leuchtern. Den Sarg deckt ein 
um Kauf angeboten. Da die Sache von born- (Lebendgew.) — bis — — Schweine: Man Teppich mit den Worten: „Alle Länder der 
erein nicht als ganz lauter erſchien, ſo wurde zahlte . 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit Erde trauern“; er mußte noch bis zum 16. 
der Kauf abgelehent. Nunmehr hat fich her⸗ 20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen[ März über der Erde ſtehen, weil die . 
ausgeſtellt, daß die Häute in Schwedt geſtohlen und deren Kreuzungen 51 bis 52; d) fleiſchige ſchen Zeichendeuter nach langer Ueberlegung 
waren 50 bis —; e) gering entwickelte 48 bis 49; dieſen Tag als den für die Beiſetzung günftig- 
* Vom Hausflur Bogislapſtr. 8 wurde [d) Sauen 46 bis 47. ſten bezeichnet haben. Der Grabhügel, der 
ein Fahrrad, Stöwers Greif Nr. 40 101, ge⸗ Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb längſt aufgeworfen iſt, hat eine Höhe von etwa 
tohlen. blieben ungefähr 150 Stück unverkauft. Der 15 und einen untern Durchmeſſer von 25 Fuß; 
EFeſtgenommen wurden zivei Per- Kälberhandel geſtaltete fich lebhaft. Bei den ſeit Jahren ruht hier ſchon Li- Hung⸗Tſchangs 
ſonen wegen Diebstahls, eine wegen Betruges, Schafen fanden etwa zwei Drittel des Auftriebs Gemahlin. Rings um die Stätte haben die 
eine wegen Beleidigung und Widerſtandes, Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt, Verwandten einen Wald von Pflaumen. 
drei Betrunkene und 2 2 Proſtituierte. Acht wird aber kaum ganz geräumt. bäumen, Magnolien und andern ſchönen 


— —— — ä — — 
— 


| Blütenbäumen gepflanzt; außerdem gibt es 
eee e' dort Haine von Fichten und immergrünen 
Vermiſchte Nachrichten. Sträuchern. 3 und Enkel a 
— Ein ſchwerer Unglücksfall wird aus ae e Be a 
Düſſeldorf gemeldet. Dort hatte die Tochter Stande gehalten wird. Schließlich ſei noch 
des früheren Direktors der Solinger Bank bemerkt daß verſchiedene Städte Tempel zum 
Dauber beim Baden ihre Kleider an den Gedächtnis an Li⸗Hung⸗Tſchang erhalten wer⸗ 
heißen Ofen gehängt. Dieſe gerieten in Brand, den io Nanking, Schanghai und Sutſchau, 
und die Flammen breiteten ſich raſch über das deren jeder etwa zweihunderttauſend Mark 
ganze Zimmer aus. Als Hülfe zur Stelle koſtet. i 
war und man in das Badezimmer eindringen — In dem Nürnberger Vorort Bleiwers⸗ 
i bedauernswerte Mädchen hof N er gr ſchweres 3 ent⸗ 
N 2 i deckt. Seit zwei Tagen war die alte unver⸗ 
. Ba RAR 
2 AM \ „DI e hat man erf geſehen worden. Man öffnete gewaltſam die 
aus ug u. che > ge 1 „Köln. Ztg.“ in Haydns Oratorium „Die 1 ihrer Wohnung und fand bie 76jährige 
werden: r beträgt 3 8 Jahreszeiten etwas — Schamlojes gefunden,) Frau erſchlagen am Boden liegen; die Leiche 
| Bullen. Die Serbbuchherben unterftehen ſeit nämlich die Verſe des Spinnerliedes: war furchtbar verſtümmelt, das Sparkaſſen⸗ 


1 3 
bleiben ſämtliche Räume geſchloſſen. Am 
Sonnabend findet wieder Vorſtellung ſtatt, in 
welcher ſämtliche z. Zt. engagierten Speziali⸗ 
äten auftreten. An beiden Oſtertagen wer⸗ 
den je 2 Vorſtellungen gegeben. 
— Die Herdbuchgeſellſchaft der 
Provinz Pommern für Oſtfrieſen 
und Holländer (Stettin, Werderſtraße 
31/32) veranſtaltet gelegentlich des dies jähri⸗ 
Stettiner Pferdemarktes am Sonnabend, 
16. Mai, vorm. 111% Uhr, auf dem Pferde⸗ 
brarktplag, Körnerſtraße, eine öffentliche Zucht⸗ 
Bullen. Verſteſgerung, auf der erſtklaſſige 


Januar 1902 ſämtli ; ä 5 Außen blank und innen rein, buch der Ermordeten geraubt. Von dem der Beitrag auf 33 400 Mk. Dieſer Verpflich Gablonz, 9. April. Hier ſteht ein : - 
lanmüßiger ae ene Muß des Mädchens Buſen fein. Täter fehlt noch jede Spur. tung würde das Thomasſtift Wa mer Streik ſämtlicher Glasſchleifer bevor. 5 
Das Textbuch wurde für die Aufführung, die — Der Buchwert der geſamten Seeflotteſbeſchränkten Mittel ohne Beeinträchtigung der Belgrad, 9. April. Aus Uesküb wird 5 4 

noͤheitskontrolle durch deren Vertrauenstier⸗ im an des Rathauſes zu Kleve) des Norddeutſchen Lloyd a wir der verſchiedenen Aufgaben, die ihm ſtiftungs 22 5 k 


jemeldet, gerüchtweiſe verlaute, daß Sarafow 


an bwirticpaftsfammer vorgeſchriebenen Ge 
5 serwundet in Gefangenſchaft geraten und 1 


zte. Verſteigerungs⸗Verzeichniſſe werden auf 


am 29. März ſtattfand, ohne dieſe „anſtößigen“ „Neuen Hamburger Börſenha entnehmen, 
unſch koſtenlos durch die Herdbuchgeſellſchaft ie 


) gemäß obliegen, hin ni ügen 
ergebrudi, Aber ſiebe da. Fr f. Am 31. Dezember 1902 141810000 Mark, der f e 


können. Die Ene 15 Thomasſtift⸗ 


{ Becker aus Köln, die als gaſtierende Sopran⸗ Hamburg ⸗Amerika-Lini 70000 Mf. : ; ’ . ; . 12 
en betriebs- Ergebniſſe derjlängerin mittat, fang die Verſe dennoch und in 5 berechnet die —— N Verein Te Me en. ug 11 
re Straßen ⸗Gffenbahn⸗Ge⸗ keinem „reinen Buſen“ gab es eine ſittliche] Börſenhalle“ den Wert der Regiſtertonne des protestante, die in Straßburg beim Eintrit 5 1 
ellſchaft: Gelei Empörung. n Norddeutſchen Lloyd auf 307,75 Mark, den der der deutſchen Verwaltung beſtanden hatte, ein s 
Einnahme eleiftete — Als ein Fräulein bei ihrer WäſcherinHamburg⸗Amerika-Linie auf 250,75 Mark. ſtaatliche Anſtalt, das aus den Mitteln de 5 
Mark Wagen⸗ Klage darüber führte, daß die Taſchentücher in] Dieſe Wertdifferenz erklärt ſich aus der Tat. Thomasſtifts unterhaltene proteſtantiſche Se N 
März 1903 Hlometer ſehr kurzer Zeit Riſſe bekämen, erhielt fie fol. ſache, daß die Flotte des Norddeutſchen Lloyd minar dagegen eine rein kirchliche Anſtalt war 

ürz 8 500% 337 191 genden Brief: „Geehrtes Fräulein! Was die nicht unerheblich mehr Paſſagierdampfer mit wie auch die alte Straßburger Univerſitä f 
el 1902 . .. 87 518,85 344 436,1 Saache mit die Sacktücher ift, fo kenne ich mic größeren Maſchinenanlagen beſitzt als die der einen proteſtantiſch⸗kirchlichen Charakter hatt: * 
ur 1 bis ult. nicht aus. Entweder waren Sie ſchon von Hamburg Amerika Linie. Ausweislich der Der Geſetzentwurf ſieht hiernach die Au’ er 
n ee KR a f 35.5857 3 a? vom ©. © 

un ; & 4 Lloyd hatten die im März des laufenden Jah. v 1873 ; gi Or > 5 

März 1902 .. 243 048,15 990 401,5 gewaſchen, fonſt würden Sie anders aus- res im Betriebe befindlichen Seedampfer des . Et en Kung 95 > = Sch Seid N 
N a 2 Bu 82 boffe, er en zu e 75 bei einer una Fatholifd-theologifche Fakultät ins Leben treten — War: — 3 en . 
R önnen. e gans Ergebenſte S.“ von 521 Regiſtertons 373 6 erde⸗ſoll.“ f — Feten * 
Städtiſcher Viehhof. e Der Feſſelkanſtler Honbini läßt fih, ſtärten, die 120 Seeſchiſfe der Hamburg |" de. demskratiſche Bürgermeister be De Sen e e. „ Bag RE 
Au * SEtettin, 9. rl. Original⸗Bericht. wie berichtet, ſeit einigen Tagen im Winter- Amerika Linie bei 578 176 Regiſtertonnen Chicago, Harriſon, ift nach einem Telegramı — Week Hürie- vb JoENe. Praßen 2 
Aber dhe b . 4 i e 9 a ee a Be en re bes 115 F.“ aus Newyor BR eine Bi Beldenstoff-Fabrik-Union + 
ülber, 1 5 1 * | 1 ili v \ i in. h 

75 ben ei ie img er wich, Der Feſſelkünſtler ſichert eine Prämie daraus bei dem Norddeutſchen Lloyd auf 1000 Kehrer Aoiehergein@hlf worden. Die Soze Adolf bi eder & G. Zürich B 

2 Rinder, 197 Kälber, 162 Schafe, 812 von 1000 Mark demienigen zu, der beweiſt, Regiſtertonnen ca. 760 Pferdeſtärken bei der liſten brachten nur 1200 Stimmen auf du ul eder ’ ohBu 

nr Bi Bezahlt wurden für daß die Kiſte präpariert iſt, oder für den Fall, Hamburg -Amerika-Linie auf 1000 Regiſter ⸗ Die „Frankf. Ag.“ meldet aus Nom Kgl. Hoflieferanten. (Schweiz). 

Kilogranım 1100 Pfund) Schlachtgewicht: daß er, Houdini ſich — ohne die Stifte ober die konnen ca. 574 Pferdeſtärken. Der größeren Verſchiedene Kommiſſionen der Streikende | > U 2 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmüchmaſt) und Stricke 10 verletzen. nicht aus feinem hölger- | Anzahl von Pferdeſtärken entſpricht bei dem verhandelten geſtern im Miniſterium des Ir — — — fe 
ir 5 N 68 bis 70; b) mittlere Maſt⸗ guſchien ängnis 3 Wit en nei anten de 3 rien , won nern um die Erlaubnis zur Abhaltung en n 

rund gute Sangkälber 65 bis 67; ). ge⸗eiſchten nun unter den vielen „Zeugen die Dampfern, deren Einrichtung und Bau einen] Meetings, welches das Ende des ; DILIEUEDEr I8 1 
auge Eanptüther g gas dich ee ge ich allabendlich aus dem Puhlitum zu Houdini Höheren Anſchaffungswert verurſacht haben. „ 1 bee Ser ede 4 
King 7 Kälbe 6 N ei 2 auf die Bühne begeben, ein Franzoſe, der, be- Das von der „Neuen Hamburger Börſenhalle“ ne IR. ſegtglitdſchen Meet IE Rai ding a 9 55 1 
u ® a) Der fee ee ee e erſt die Deponie ermittelte Wertverhältnis dürfte daher richtig ichloffen, ein Schiedsgericht mit allen Voll Am 9. April 1903 wurde für inläudiſches A 
Raſſen und deren gen im bis fang, d d Ef beim Sapellmeifter ver, ſein. Dem Charakter der Flotten entſbricht machten zu verlangen. Die Streikenden bate | civeide gezahlt in Mark: 1 
au 1½ Jahr 50 bis — ; b) ſleiſchige Schweine | ge und danm umter großem Beifall des bei der Hamburg- Amerika-Linie der größere den Erminiſter Lugzatti, di 5 N 1 i 95 

bis 40; c) gering entwickelte 46 bis 47 ausverkauften Hauſes erklärte, er werde die Warenverkehr (1902 4339 387 Kubikmeter be⸗ 5 8 er 5 ni Beſitzer dafür z 90 * 1 * Mach Erniittel ung) Rogaen Bi 

%%% Mini a (Te: Saba ,, ic br Wen nhet a En | Io rn Den hie he 

Tendenz: Der Kälbermarkt verlief flott und [ dini ni 5 en meter Ladung des Norddeutſchen Lloyd) und ſtreiken dann nur noch die Buchdrucker üben —.—, Kattoſſen ——. Ks f 
wurde glatt geräumt. Schweine sehr schleppend ſich Houdini nicht werde befreien können. Der bei dem Norddeutſchen Lloyd der größere Aus Amſterdam mietdet hi RE 5 7—. 
es verbl : 1 Feſſelkünſtler kroch in die Kiſte, und nun be- Paſſagierverkehr (1902 334972 beförderter x; n ie „Frkf. Ztg. N — 

Abtrieb nac auferhaib vom . bie 9, Apr: dan das Bunagelm und das Subinden durch Pafſagiere gegenuber 261288 Paifagieren der gan ge Böberation Der Bemeindeättteiter ge egen bee ee pri, F 
5 Rinder, 11 Kälber, — b Schweine, den Franzoſen. Wie gut dieſer feine Arbeit | Hamburg Amerika Linie), f f „en Plat Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
3 er, Schafe, 5 Schweine, getan, ging daraus hervor, daß Houdini, der bildet, die den Streik für Gasfabriken 32.00 bis —, Weizen 158,00 bis —.— 1 

Ze. » 3 ſenſt in drei Minuten neben der Kifte erſchien. mmmmmnnn ö ne Petroleumhafen, Gofpi | serfte —, bis —.— Safer 140,00 bis * 

faft eine volle halbe Stunde brauchte, um ſich Neueſte Nachrichten Jie UND e n Ginsihlungen e Heute de . Fu 
Viehmarkt. zu befreien. Während dieser Zeit wurde das e ſchloß, Prattiſch hat dies den Effekt, daß ] Pas Danzig. Roggen 126,00 bis — A 
ehma Publikum unruhig. Es bildeten ſich zwei Par⸗ Berlin, 9. April. Aus Wien wird ge- der Gasarbeiter und Straßenreiniger ſtreiken] geizen 156,00 bis 157,00, Gerſie 122,09 f . 
rl. Städtiſcher Schlacht- teien, die teils für, teils gegen den Franzoſen meldet: Einer Belgrader Meldung der N. Fr.] werden. 124,00, Hafer 122,00 bis 124,00. 

Partei nahmen, und die in Lärmſcenen ſich Pr.“ zufolge ift der ruſſiſche Konſul Schterbina In Rom traf geſtern, wie von dort ge * — 
en: 923 Rinder, 5280 Kälber, 3451 zeigende Aufregung legte ſich erſt, als Houdini in Mitrowitza geſtorben. — Die Anmefenheit| meldet wird, ein großer würtembergiſcher Weltmarktprelſe. 3 4 
1 fe, 16507 Schweine, Bezahlt wurden für endlich doch erſchien. Zurufe und Applaus des ungariſchen Minſterpräſidenten Szell und Pilgerzug ein. Heute werden Pilgerzüge au: Es wurden am 8. April gezahlt u 2 

Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark] danktem dem Feſſelkünſtler, und der Franzofef des Minſters Fejervary hat bisher nicht zur Ungarn und Tirol erwartet. Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


(bezw. für 1 Psd. in Pfg.): Rinder: Och ſe n: J f iſchen Kriſis gefii i is, 9. April f Rappel“ 
; N : R : zog unter dem Ziſchen und Kohlen des Beilegung der ungariſchen Kriſis geführt. Die Paris, 9. April. Wie der „Rappel i ; 
gering genährte jeden Alters — bis —. Ei ben: [Hauſes ab. Joh e nase Regierung beharrt vorläufig auflaus Petersburg erfährt, iſt die Zarin nicht un. Newport. Roggen 141,00, Weizen 165,75. Be 
———.— —vpn————— —— 5 Weizen 173,00. * 


Roggen 142,50, Welzen 165,00, 


| 

| 

| Vieh Serin, 8. Ap 

Lelauf anten 6 Nene ber Diretion. um 
9 

4 


8 Kl. Wollweberſtr. 8, vis-d-vis Fl. Rupnow. 
Bringe meine Räume in empfehlende Erinnerung. 
u Gute Speiſen und Getränke. ug 0 
Franz. Billard. En 


iche Anzei eliſation (Aula des Marienſtiftsgymnafiums): N Triukerrettung): Todesfalle N isa. Moggen 152,0 u 174,50. 
* Anzeigen ede N Uhr: „Ein FH Aa : Nadm. ie Bela in Srengelifgen Sohn des Goldarbeiters Holz; Tochter des me * er 
zum Sonntag, den 12. April (1. Dfterfeiertag): Herr Paſtor Fabianke. Vereinshauſe, Eingang Paſſauerſtr.: Redner Büchſenmachers Matthias; Reſtaurateur⸗ Witwe Magdeburg, 8. April. Roh zucker. 
8 — 57 re für ei 3 Herr Paſtor Fabianle. 2 Er Me 8 rer Abendbörſe. I. Produkt Termiuprelſe Traufito - 
er tor de Bourdeaux um Uhr. N auen: Kronprinzenſtr. 80, 1 Tr.: 2, geſch. Frau des Schneiders Neumann; Arbeiterfrau DN 
Be 2 iftorialrat Haupt um 10% r. — 4½ Uhr arg Handwerkskammer Zu Stetiin. Penop ; Sohn des Arbeiters Dittmer; Pflegling ed m 105 70 5 n An a nd { 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 0 Donnerstag 8½ Uhr abends. 5 Ausſt ma von Lehrlingsarbeiten d Ge⸗ Saſſenhagen; Kaufmann Rattey: Tochter des 3. 16 8⁵ B per Juli 16 90 G. 16,95 B — 
Herr Konſiſtorialrat Graeber um 5 Uhr. 2 Ane ner: liſabethſtr. 47, Eingang en 9 : 5 un Schneiders Heinze; Arbveiterfrau Meher. Ba 2 f 17.05 G, 17 16 Ar Oktober 
3x afobi-girdje: Wm er: ſellenſtücken in den oberen Räumen des Tan ien dach rich en e ee eee 0 88 
Sonnabend abend 6 Uhr Grabeslegungspredigt: © natag b uhr nachm. Vortrag: Herr Lehrer J 8 FJamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen.] Dezember 18,00 G., 18,10 B., per Januuar⸗ 
Herr Paſtor Dr. Scipio B a Konzerthauſes. | @eitorben: Tiſchlermeiſter Fried. Biſchoff, 82 J.] März 18,30 G., 18.40 B. Stinunung ruhig. > 
derr Paſtor Dr. Scipio um 10 Uhr igiöſe Anſprache. Die von der Handwerkskammer für die Zeit vom.[Camminl. Wilhelm Hanſen, 23 FJ. [Straljund). Bremen, 8. April. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 1 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 4 Beringerſtr. 77 part. r.: 18. bis 16. April eins br hi veranſtaltete Aus. Frau Marie von Naſſau [Pyritz]. arm Johanna [Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkins 2 
dern ſaſtor Lic. Jüngſt um 2 Uhr 5 Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. ſtellung, zu deren Beſuch wir hiermit einladen, iſt Zander geb. Stegemann, 59 J. [Anklaml. Witwe 50,75. Doppel » Eimer 51,50. Schwimmend Be 
ftor Lic. Dr. Aumann um 8 Uhr. A 8 395 Oſterbetrachtung: Herr Stadt ele Dfterfeiertage, nachmittags 8 Uhr an Er Heggenderf 22 J. JCſchhol > [Stolberg]. | April Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 8 
* . N — . ’ . . * 2 
N ber age green 1 10 rd Seemann heim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): Der ah rn Zeitpunkte an, Jeder⸗ r . Soppel-Eimer — Pf. — Speck ruhig. 5 
5 er Springbe . 8 tor Hübner um 10 Uhr. 2 mann unentgeltlich geftattet. Gr ur N * 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl) Ber Felder Braun um 2 Uhr 8 Der Borftand der Handwerkskammer. Stadt- Theater. N i 
Milka; ee 5 ER (Sonntagsſchule) Aibreche Müller. Voges. Freitag: Geſchloſſen 8 —.— = 2 
5 sdienſt, 10 Uhr, im Exerzierhauſe Bet : e SE a ge FIT ori b ara Freitag, den 10. \ « 4 
F Wiltaender. Morgens 0 fr Effi Cu dem Stwefien Lotterie Anzeige Saflipiel der Berliner Kgl. Gof⸗Opeknſänger __ Veränderlich, meift woltig mit Nieberichlägen, 
1 edhof: Herr Paſtor Saltzwedel. Die Loſe 4. Klaſſe 208. Lotterie müſſen bei Ber⸗ 5 eee > 
um 110 5 n 8 Abendmahl.) Herr Hafen Brandt um 10 Uhr. 12 des ang e e 20. April, en Figaro’s = use t. — lier 8 11 ter 3 
Riesiai-Johannis-@emeinde Lutherkirche (Oberwiel): 8 Uhr, planmäßig erneuert jein. onntag 310: Kleine Preiſe. Bellevue- Theater- x 
. (Aula der Otto⸗ ale) N Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. N Seiter Königlichen Lotterie Einnehmer. Nachtasyl. Freitag geſchloſſen. 2 
derr ende Bere 10% he. Mad. 2 5 dae bench und Abendmahl.) 5 En 5 7 Uhr: W e geſtattet). S N Alt Heidelberg. 
ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) u eee ienſt. — 8 . N. BESTER. ons gültig. 4 
Prediger Ki x Am 1. Der Ri des Nibelungen. 8. Tag: 81],: 7 2 
Herr s Peter- und Paulskirche: f = W or. bende 61, Uhr, bei Di Gött dä 4 4 — tele Es lebe das Leben. A 
ach ah um 10 Uhr. Paſt Lukas-⸗Kirche: ern n. ‚ Ee er mmerumg. Nobitäten- Premiere g 
Herr Prediger Fredigt Beichte und Abendmahl) Herr Rach der Prebl ei. 10 Uhr. * l Chifferſtr e Montag 3½: Kleine Preiſe. Sonntag 7½: . . i 1 2 
Kaniedie um 3 Uhr. ber Beller Geer un b nh Wemmazt) Thale Borſelung Der Barbier von Sevilla. Lens ug? Perlin bleibt Berlin. $ 
aſtor prim. J) nd irche: x $ und Krã 4 7½᷑: IV. Serie. Bons ungültig. Montag 8½: 7 K 
8 He — Prebigt Wa um 10 Uhr. Herr Prediger Jahnke un u \ Einlaßkarten find 7 7 5 beim Kafſterer ah bei Neu! "Ber Detectiv. En: Kleine ei in toller E infall. 1 
Herr Paſtor Kopp um 8 Uhr. und Abendmahl.) a Briedens-sicde (Grabow): Herrn Engelke zu haben. Der Borſtand. Luſtſpiel in 4 Akten von Gettke = Léon. Bens g. Verlin bleibt Ber lin. A 
Johanniskloſter⸗Saal 5 err Paſtor Mans um 10½ Uhr. 0 Na: Dienstag 3½: Kleine Preiſe. 5 A : 2 
Herr ee Stephani um 9% ae 850: (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Standesamtliche Ma brichten. Di 8 hm tte li hlacht. Dienstag 3½: 7 Cößlervorfiellung. a N 
e Taubjtummen-Anftalt (Elifabethftr, 30): Herr Prediger u 2% Uhr. ER et 14 5 En Br — ver erde Kleine ei e. Minna U. Barnhelm. 
CECE TTT 
DE Pastor Fabiante um 10 Uhr. 8 Matthäuskirche (Bredow): 1 De e renn Arbeiter Der Trompeter von Säkkingen. Sienstag a Alt⸗ Heidelber f 1 
Herr Lutheriſche Kirche (Bergſtr.): derr ee Schweder . 8 Müller, Maurer Tillmann, Zapegier Böcner, Monteur Aa . Bons gültig. 2 (. 4 
. . i erichtsrat Pru n i e 2 
I RE au on |" PB ne I 1» (erh) IA Rekeae Bu Gn Ba Bock-Brauerek 
| Uhr: Herr Pastor Schulz.) ‘ — |$err Paſtor gutperfirche Gpüllhon) : raſemann, Heizer Riemer, Schneidermeiſter Woldt; \ E 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 1 5 der Predigt Veichte und Abendmahl.) N 1 99 275 | Gente ge 6 2 
1 3 S 1 5 1 * 5 N PS 
4 Morgens m En a . Herr Prediger 3 um 2½ Uhr. Malergehülfe Meier = Frl. Röhl; Bierfahrer a Fritz Waschow 8 8 Fe 
Vorn, Prediger Günther. * 1½ Uhr Weich r et; Rückert mit Frl. Balz; Arbeiter Schur mit gel. ; Reſtaurant u Familien⸗Lokal 4 
orm. II Me Keindergottesdienſt h ‚ dr Gottesdienſt und heil. Riedel; Tifchler Scherwitzki mit Frl. Nack; Arbeiter Charfreitag: Geſchloſſen. € ® \ N 
dert zeinshaus, Eing. Beranerfr 2 (Evang. Ver Abendmahl: Herr Paſtor Hünefeld. Gielow mit Frl. Timm; Kaufmann Klein mit Frl. Morgen Sonnabend: Vier Jahreszeiten“ 3 
er Prediger Günther um 4 Uhr. derr Paſtor Hünefeld 5 11 Uhr. Weiſe; Buchhändler Teuffel mit Frl. Plath. Große Spezialitäten⸗Vor⸗ ” = 2 


g : ; Eheſchließ ungen: 
— a 92 warzow: i Arbeiter Bücksler je Frl. om Ofenſetzer Reips 


PR... — 8 Sc ſtellung. — Anfang 
5 2 Beeiger Hebt um 4 uhr. „ um 1 Uhr. mit Frl. Wendorf; Handlungsgehülfe Marzahl mit 


Am 1 u. 2. Oſtertag: Je 2 Vor 


8 Uhr. 
ungen. 


— Frl. Brommund. 


Jun Robert Grassmann’s Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


e e iſt neu erſchienen: 
. 2 Hamburg, 8. April 1903. R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


2 2 i = ini + . 17 
. 0 5 ſechulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 


Dampfern finden ſtatt: 5 8 
Nach Newyork: it. Poſtd. Batavia. Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


4. „ Blücher. 


Simonsbrot.f 


85 8 
1 


5* o N 
CE 


Iakobi-Kirde. | 
Charfreitag, Abends 8 Uhr: 


Geiſtliches Concert 


unter gefälliger Mitwirkung der Damen Fräul. 

Fromm, Fräul. Mauffe, Fräul. Krause, 

des Violiniſten Herrn Fabian aus Breslau und 
von Mitgliedern des Stett. Muſikvereins. 


Hühnerhöfen. Man verlan 56 ‚ber allı 
Gefleoht u. Draht Preisliste No, 84. en 


anleitung gratis von 


J. Rustein, Drahtgeflechtfabr. Ruhrort. 


GIITAITNG 
Schnitterdecken 


grau mit roter Kante 16% % em 4 2.— 
braun m. gelber Kante 14% em „Ab 8.— 
und beſſere Sorten. 


N 
2 
A 
4 
2 


8 1%. „ Pretoria 5 , wn, Pegel e e Dias id 
: Dar Sei oer dieter * ’ Steile rien non Handel Moser Re e g 
, Sellerie |g N. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ P ac: zo. dee de l 
. % ee eee ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., Vece n een 1. 8 
5 Ku ” 21/4 5 Abel geb. 75 Pfg. ; aa Lorenz. 
FEE Am 20. April erscheint: E 
eee, e been, Bibtifebe Gefeichte für Stadt: ere e 
Rach Weſtindien; 9 „ Ascania. | ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf., Bad Neuenahr 
5 u bana. | geb. 1 Mt. | umb Diätvorieiften für Budertcante poft und 
5 Ein mens „ ee ů 
ra Montreal‘ 425 . „ Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt: uch üher Ehe 
Ye * ar „ „Dabenia, ſchulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ e 2 


graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 


Neu eintretende Schüler und Schülerinnen erhalten bis zum Erſcheinen der 
neuen Ausgabe der Bibl. Geſchichten für Stadtſchulen die alte Ausgabe derſelben 
unentgeltlich in den Geſchäften von 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und 
Kirchplatz 3, Comptoir. 


re U— ———— 
Stettin, den 4. April 1908. 


Bekanntmachung. 


Für die Neubauten am Tor I des e 
ſollen in fünf Loſen folgende Arbeiten; 
Los 1 Klempnerarbeiten, 
„ II Dachdeckerarbeiten, 
„ III Malerarbeiten, 
„ IV Glaſerarbeiten, 
„ V Eiſenarbeiten 
im Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 
Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Mittwoch, den 15. April 1903, 
vormittags 10 Uhr, 5 
im Zimmer Nr. 64 des Rathauſes angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf- 
ſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung 
derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. | 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzu- 
ſehen oder gegen poftfreie Einſendung von 1,50 4 
(wenn Briefmarken nur a 10 ) für jedes Los von 
dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hafen-Deputatton. 
Stettin, den 3. April 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Pflaſtermaterialien für den 
ſtädtiſchen Straßenbau (Pflafter- und Moſaikſteine, 
Bordſchwellen und Granitplatten) ſoll im Wege der 
offentlichen Ausſchreibung vergehen werden. 

Verdingungsunterlagen find in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Deputation — Verwaltungs- 

ebäude, Zimmer Nr. 215e — einzuſehen oder aus⸗ 
ſchließlich der Bauzeichnungen gegen poſtfreie Ein- 


eee 


Bestes Nährmittel für Kinder und Kranke! 

bender Puddings, Torten, Mehlspeisen ue Suppen u. Saucen. 

Feinstes Maismehl. — Gesetzl. geschützt. 

leicht verdaulich und nahrhaft. eg 

| N A 1 2 id X A Zu haben in allen besseren Delikatess- 
und Colonialwaaren-Geschäften. 


General-Depöt: Gebr. Weigert, Berlin SW. 


— Günſtige Kauf gelegenheit. 

Ein in guter Kultur befindliches Rübengut in der 
beſten Gegend der Uckermark in Größe von ca. 350 
Morgen wird preiswert verkauft. Anzahlung ea. 
35000 Mark. 


Offerten unter L. C. 32. an die Expedition d. 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


von Hunden 
. 


ſendung von 2,00 % (wenn Briefmarken nur| 
1 ef a eg 21. April 1908 

ngebote find bis Dienstag, den 21. Apr h 79 „ 8 * c 
vormittags 11½ Uhr, an die obige Geſchäfts⸗ N 
ſtelle pe * mit entſprechender Aufſchrift Allgemeine Ausſtellung 
verſehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben er⸗ 
folgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
des Stadt-Bauinſpektors Bahnson, Verwaltungs- 
gebäude, Zimmer Nr. 2150. - 

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. x 
Der Magiſtrat, 

eputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


Stettin, den 7. April 1903. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Tonröhren für die 
ſtädtiſche Kanaliſation während des Etatsjahres 
1903/04 fol im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

erdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Deputation — Verwaltungs- 
gebäude, Zimmer Nr. 215e — einzuſehen oder gegen 
poftfreie Einſendung von 5,00 % (wenn Brief- 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Angebote ſind bis Montag, den 20. April 
1903, vormittags 11 Uhr, an die obige Geſchäfts. 
ſtelle verſiegelt und mi e ar see Aufſchrift 
verſehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben 
erfolgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen- 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
des Stadt⸗Bauinſpektors Sohulz, Verwaltungs- 
gebäude, Zimmer Nr. 218a. 

Zuſchlagsfriſt 5 Wochen. 


aller Naſſen mit Prämiirung. 


= Sn dem ſehr geräumigen Exerzierhauſe in der Friedrichſtraße, Ecke Bellevueſtraße, 
zu Stettin 


am Sonnabend, den 9., und Sonntag, den 10. Mai 1903. 


Programm und Anmeldeformulare zu beziehen durch Herrn Brandinſpektor a. D. Thomas, 
Deutſcheſtraße 35. : 


Meldeſchluß am 25. April. 
Der kynologiſehe Verein Stettin. 


Ingenieurschule zu Mannheim 


Städtisch subventionirte höhere technische Fachschule. 


Programme kostenlos durch das Secretariat. 


Bad Kit 


(Königreich Sachsen). 


Bahnstation, Post-, Telegraphen- und Telephon- Amt. 


Der Magiſtrat, 
j ir S N Frequenz 1902: 8743 Personen. Murzeit: 1. Mal bis 30. September. Vom 
Deputation für Straßenbau 5 Kanaliſation. 1. bis 15. Mai und vom 1. September ab ermiissigte Bäderpreise. Für die vom 1. September ab Ein- 


Ansfiellung von Sehrlingsarbeiten — ee Eisensüuerlinge, 1 Glaubersalzquelle, Molken, Kefir- 


5 Natürliche kohlensaure stahlhäder, Eisen mineral - Moorbäder, künstliche 
und Geſellenſtücken. kohlensäure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextrakthäder, künstliche Salz- und 
Die Einlieferung der Ausftellungsgegenftände | Solbäder. > 
erfolgt vom 3 den 9. ds. 8, vor- Im Neubau des Albertbader: sämtliche für das Wasserhellver fahren 
mittags 9 Uhr ab und dau 
5 bis zum Sonnabend, den 11. ds. Mts., Liehtheilverfahren, elektrische Wannenbä der. 5 
abends 5 Uhr. Reichbewaldete schöne Umgebung von 500—777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
Später eingehende Gegenſtände können, abgefehen | unmittelbar in den Wald über. Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 
von den gebotenen Ausnahmen, nicht mehr berück⸗ Neuerbautes Kurhaus; tägliche Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler- 
ſichtigt werden. Konzerte. 
Wir machen hierbei noch ausdrücklich darauf auf Radfahrplatz, Spielplätze für Lawn-Tennis und für Kinder. Protestantischer und katholischer 
merkſam, daß jedem Gegenftande eine vom Lehr- Gottesdienst. 
Bes unterſchriebene 95 e Lehrmeiſter beſtätigte Besondere Erfolge bei Blutarmut und Bleichsucht, Fettsucht, Gicht, 
Beſcheinigung beigefügt werden muß, daß der ein⸗ Rheumatismus, EFrauen krankheiten, bes, Exsudate, chron. Nervenleiden, bes. Nervenschwäche, Hysterie» 


gelieferte Gegenſtand von dem betr. Lehrling allein i 1 9 85 l x : Ä 
und ohne fremde Hülfe angefertigt worden ift, 86ʒIVß . a chron. Magen- und Darmkatarrhen, Darmträgheit 


Iſt ſolche benutzt worden, ſo iſt anzugeben, worin Br i i 
Königliche Bade- Direction. 


ſie beſtanden hat. 
Gegenſtände ohne dieſe Beſcheinigung find ſelbſt⸗ De 
verſtändlich von der Prämiirung ausgeſchloſſen. 
Der Vorſtand der Handwerkskammer. 
Albrecht Müller. Voges. 


 Musik-Schule 
K. A. Fischer. 


Unterricht im Klavierſpiel auf allen Stufen 
der Ausbildung Theorie, Harmonielehre, Muſik⸗ 
geſchichte, muſikaliſche Pädagogik. 

Honorar je nach Klaſſe 6—12 A pro Monat. 

Aufnahme von Anfängern nur zu Oſtern und 
Michaels. 

Das Sommerhalbjahr beginnt am Donnerstag 
den 16. April. 

Anmeldungen täglich von 11—1 Uhr bei der 
Vorſteherin - 

Frau Eitriede Fischer, 
Schillerſtraße 16, 3 Tr. 


Höhere Mädchenschule 
des Stifts Salem 


(Eing. Pionierſtr. 30 und Turnerſtr. 8). 

Das Sommerhalbjahr beginnt am 16. April. 
Anmeldungen neuer Schülerinnen werden täglich 
angenommen, ZQauf- u. Impfſchein find vorzulegen. 


Gelegenheits⸗ Gedichte, 


Prologe, Feſtreden ꝛc. Näh. Lindeuſtr. 25, Eckladen. 


bei Bodenbach an der Elbe, Mittelpunkt der 


bömisch-sächsischen Schweiz, Bade-, Terrain- und 
ers F un klim. Curort, Kooh’s Pensionen, Hotel und 


Gebirgs- Sommerfrische (eine der prächtigsten), 
IIuss-, Eisen-, Dampf- und andere Bäder. Man verlange Prospecte. Brief- und Telegramm-Adresse : 
Koch, Obergrund Bodenbach. 


Einladung zum Abonnement auf die 


Alnlkirte Zeitung 


Begründet 1343. 


Jede Woche eine Nummer von mindestens 32 Folloseiten: jährlich über 1500 Ab- 
bildungen. Vierteljäbrlicher Bezugspreis 7 Mark so Pf.; Bestellungen bei allen 
Buchhandlungen und Postanstalten, 


Probenummern versendet kostenfrei die 
Geschäftsstelle der Illustrirten Zeitung in Leipzig 


Reuduitzerstrasse 1—7. 


ert mit Ausſchluß des nötigen Einrichtungen, Irisch-römische Räder, russische Dampfbüder, Massage, EB 


Villa Stark, altberühmte herrliche Wald- und 4 


Strohfäde. Strohkiſſen. 
Waſſerdichte Pläne 
aus imprägnirtem Segeltuch, fertigt mit 
Oeſen und Signatur ſofort billigſt 


Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Fernſpr. 325, Neue Königſtr. 1. 


ORIAIAIORININISO 


ID. Jassmann, 


3 Reifſchlägerſtr. 3 


empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen: 


Bettfedern 
und Daunen, 


doppelt gereinigt, ſtanbfrei. 
Fertige Bezüge 
und Inletts. 
Fertige Laken. 
Fertige Wäſche 


für Damen, Herren und Kinder. 


Erstlings-Wäsche. 


IMNITIAITS| 


gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159. 


Ländl. Hausgrundſtück, 
etw. Länderei für d. eig. Bedarf, wird v. 
mir z kaufen geſ. Beding. dauerh., neues, 
maſſ. Wohnh. nebſt Gebd. m. gut. er⸗ 
tragr Garten u. ſ. w. Bevorz. ang., 
etwas iſolierte Lage. Gute günſt. An⸗ 
reſp. Barauszahl. Gefl. Anfragen unter 
M. S. 50 a. d. Exp. d. Bl., Kirchplatz 3, erb. 


Holz⸗ u. Kohlengeſchäft 
in einer Hafenſtadt Vorpommerns, circa 
30 Jahre beſtehend, iſt wegen Ablebens des 
Beſitzers m. Grundſtück zu verkaufen. Zur 
Uebernahme genügen 15 — 16 000 % Off. 
unter HI. K. 900 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


Endlich 


der riohtige hygien. 


Frauenschutz ! 
Langjähr. erprobt! 
Absolut sicher! 
Aerztlich wärmſtens empfohlen! 
Hochwichtig für jede Familie! 
Viele Anerkennungsſchreiben! 
Für Herren Mk. 2.00, für Damen 
Mk. 2.50, Porto 20 Pf. Beſchreib. 
gratis, als geſchloſſ. Brief 20 Pf. 
Laboratorium G. Flechtner, 
Dresden-N. 22. 8. F. 


Frische Schellfische, 


| 


— 


Maränen, Yale © 
Ostsee-steinbutten, Grab- 
Nordsee-Schollen, Bibeln 
Zander und Rothzungen, ante 
ellan 
Silberlachs in eleganter 
in ganzen Tischen per Pfd. 1, 00, —ů̃ͤ — Ausführung 


empfiehlt 


Louis Kase, Gravir-Anstalt, 
Obere Schulzenstr. 10. 
Bitte genau auf Firma zu achten. 


ausgeschnitten per Pfd. , 20, 
frischen Ostsee-Silherlachs, 
frisch zerlegtes 
Wildschwein, Rennthier- 


rücken u. Keulen, 
auch in kleine Braten getheilt, 


frische Waldschnepfen, 
Schneehühner, Birk wild, 
”erlhühner, 
Brüsseler Poularden, 
Hamburger Kücken, 
Prager Puten, 
junge gemästete Gänse 
und Enten, auch koscher 
geschlachtete Poulets, 
Tauben u. Suppenhühner 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Mönchenstrasse 1. 


ellas 


na 
05 2 ei) 


— 


Die Marke" VORWERK” 
führt jedes bessere Geschäft! 


Wiener Weizenmehl, 
Kaiſer⸗Auszug, 
Weizenmehl 000, 
Weizenmehl 00 


empfiehlt in beſter backfähiger Qualität 


L. Lippert chf. (6. Marggraf), 
Mehlhandlung, 

N Mönchenbrückſtraße 5, nahe Bollwerk, 

d Jallenwalterſtr. 139, am Hobeipollernstas. 


. 1 Möbel, Spiegel u. 
4 Polster waaren, 


ſowie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen 
Werkſtätten augefertigt, empfiehlt durch geringe Seichäits: 7 
umloſteu, der Güte nach, anger eee preiswerth. 


ner 


— 


[Carlsbader : 
: Mischung 


ſtets friſch geröſtet, 
per Pfund 1,20, 1,40 u. 1,60 
empfiehlt 


Max Kersten, 


Kl. Domſtraße. 


e 
e 


— 


Zur Ausführung sorg fAltigster 
Reparaturen u. Neuarbeiten an 


einfachen sowie komplizirten Bye: a ai | 
‘er Sarnsieritt. 32, Nahe den neuen gaſernen. 

Werken, Chronemetern, Gen er u. — 1 

Glashütter Uhren hält sieh bestens Eine anſtändige freundliche 


[Pflegerin bei einer alten achtzigjährigen | 
Dame wird ſofort geſucht. 

Näheres bei Frl. s enick, Roſen⸗ 
garten 77, part. 3 
| Aueustelgrelmann Zinni: . 


Louiſeuſtr. 21. 2 


empfohlen 


Richard Schendel, 


Uhrmacher, 
Papeustrasse 4/5, 
gegenüber Jakobi- Kirche. 


r 


. 


Si monsbrot. 


Garantie für jede Reparatur. 


Solide Preise. * „ „ * 4 
„ * * „Pünktliche Bedienung. 


